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deeuiſche Kriegsſchiffe Find tief in den Finnischen Meerbusen ei 


ul 


hönstell 


Berlin, 2. September 


Bon den baltiſchen Häfen aus operlerende deut 
Tagen wiederholt tief 5 en dan n eee e ee 
Die Rigaer Bucht wurde von den letzten ſowjeliſchen Seeſtreltträften geläubert. Bier 


ſowjetiſche Schnellboote, dle ſich dem Hafen Mazirbe am Südausgang der 
iR nähern verſuchten, wurden durch das gut liegende Feuer einer deulſchen 


jerte vertrieben, 


igaer Bucht 
üftenbats 


Die Teheraner fliehen vor den Somiets 


Vormarſch der Bolfthewiſten unter ſtändigen Bombardements offener Städte 


Bigene Drahtmeldung der LZ. 


Nom, g. September 
Wie die amtliche iranſſche Nachrichtenagentur 
Pars meldet, werden die En, 1 und So. 
wiets in nächſter Zeit „ein Minimum“ ihrer 
orderungen an den Iran in Teheran Überxei 


ſichtlich die ohnehin gespannte Lage noch ver« 
ſchärfen und Kriſengerüchten neue Nahrung ger 
ben wolle. Man nimmt an, daß der größere 
Teil der etwa tauſend Briten Japan verlaſſen, 


sten und en, m 1 Bein bi Beben a werde, Taiwan und Korea eingeſchloſſen. 
rei Zone s kranſſchen Gebietes ber 
um fee d g e Im Siber die Weygands olonialprogtamm 


— 


alt durch 
Theater, 
0 Onsino) F 


u. Fahnen 


hörden die Stadt verläßt. 


wichtigſten ſtrategiſchen Punkte an der Eijen 
Beh nl 1 11 85 ben Pech Golf 10 
Kaſpiſchen Meer verbindet, und die Stadt Tü ⸗ 
bris mit dem umliegenden Gebiet. 

Inzwischen nühern ſich die Sowjets unter 
bauernden Bombardements offener Städte der 
Hauptſladt Teheran, wo die Bevölkerung 
von paniſchem Schrecken vor den Sowjets 
ergriffen iſt und troß guten Jurebens der Ber 
Die Regierung er⸗ 
mahnt die Ladenbeſther, Ihre Geſchüfte wieder 
zu öffnen, aber ber Schrecken iſt jo groß, dab 
nichts Hilft und täglich grohe Menſchenmengen 
aus der Stadt fliehen. Inzwiſchen ift abermals 
erklärt worden, daß der Schah Teheran 
nicht verlaſſen wird. 
Die „Stampa“ faßt die Eindrücke der politi- 
ei Kieſſe über die Woge in dem unter⸗ 
rückten Land in die Worte zuſammen; Wenn 


Eigene Drahtmeldung der Lz. 
Bern, 3. September 

Der Generaldefegierte für Franzöſiſch,Afrita, 
General Weygand, erklärte einem Prejjevertreter 
5 „Meine erſte Aufgabe beſtand darin, 
ie eh der 50 lng einer wirt ⸗ 
ſchaftlichen Einheit, ordafrifas 
in Marokko, 1 und Tuneſten zu prüfen, 
Dieſe drei Länder müſſen ſich gegenjeitig ers 
günzen und mit dem Muttexlande Warenaus 
dauſch auf ralfonellſten Grundlage betreiben. 
Dleſe wirlſchaftlichen Pläne werden gleichzeitig 
mit den von Marschall Miene in ſeiner Bol⸗ 
schaft vom 12, Auguſt bekanntgegebenen polfti⸗ 
ſchen Richtlinien (in denen er alle Franzoſen 
zur Erhaltung der Einheit Frankreichs auf⸗ 


Der Führer mit dem 
während Ihrer gemeinsamen Besichtigungsfahrt, 
dem Führer Generalfeldmarschall von Kluge 


forberfe) verwirklicht werben. Dieſe Volſchaft 
bes Marschalls war notwendig und wird hole 
ſentlich von allen verſtanden und gemilrbint 
werden. Ih bin meinesteils ſeſt entiälofien, 
au Ihrer Durchführung mitzuwirken.“ 


Churchill trauert um feinen Freund Menzies 


Auftenlien will keinen Vertreter in das Londoner Reithskriegskabinelt schicken 


noedrungen 7 Volſchewiftiſche Schnellboole vertrieben 


Duce an der Ostfront 
Neben Mussolini Generalfeldmarschall Keltel, neben 
(Vrewre-Holfwann, Zander-Mültiplux-K.) 


Nach zwei Jahren 


Von Dr. Kurt Pfeiffer 


Heute vor zwei Jahren, am g. September 
108, überreichte der britiſche Botſchafter in 
Berlin der Deutſchen Reichs regterung eine 
Note des brikiſchen Staatsſekretärs des Aus⸗ 
wärtigen, in der Deulſchland mitgeteilt wurde, 
daß dend den belden Ländern England und 


po ve 15 Enn . eee den Deulſchland „von 11 Uhr vormittags am heuti⸗ 
Nüult des Landes und bie völlige Unlerbrüdun Eigene Drahtmeldung der LA. en Tage, am 8, September, an. gereihnet, 
ö 05 0 er Kriegszuftand“ beſtehe. England hatte 

jeiner Unabhängigelt zu verhindern, fo haben Silfabon, 8, September eine Ausfiht, daß Dienzies einen ſolchen Auftrag Deutfhfande bewaffneles Einſchreiſen 


ie ſich getäuscht, und das Erwachen muß ſehr 
hart ſeln. 
Auch im benachbarten Srafgärtdielln: 
E über die brutale Unter. 
N fort, So wurde in biejen Tagen ein 
profi eil der Schullehrer aus Irak, die häuft 
priiher Herkunft ſind, wegen Ihrer entſchſe 


Der englische Premierminiſter Church il! 
hat dem neuen auſtrallſchen Minſſterpräſtden ten 
Fadden nach der nunmehr erfolgten Umbil⸗ 
dung des auftralifhen Kabinetts ein Glück ⸗ 
wunſchtelegramim geſchickt, in dem er jeiner Ger 
nugtuung darüber Ausdrüc gibt, daß jein 


erhält, Diejer beionbere Vertrauensmann Ehur⸗ 
hills Hat ſich überall in Auftrallen ſo reſtlos un. 
beliebt gemacht, daß niemand ihm als een 
des Landes zu jehen wilnſcht. Man ſchlebt ihm 
die Schuld an den schweren Verlusten der auſtra⸗ 
liſchen Truppen in Libnen und Grlechenland zu, 
da er „Wachs in der Hand“ Londone geweſen 


egen 
den polnſſchen Terror benutzt, um einen x eg 
vom Jaune zu brechen, den es ſchon lange 
wollte, zu dem ihm nur ein geeigneter Grund 
fehlte, Die Errichtung der europälſchen 
Einheitsfront aan den letzten engliſchen 
Fa de den Bolfhewismus, It der befte 


ewels dafür, daß jeht in ganz Europa die 


nen anklorſtiſchen Cinftellung entlaſſen. Freund Menges wenigfiens Mit, fei und'ſich allen Wünſchen des brſtiſchen Gent Erle f 6 
lolfen durch englandhörige Lehrer aus Agypfen gl led ber 10 ierung geblieben ſei, nach. ralſtabes gefügt habe, e eee e eee an 
erſetzt werben. em das Land ihn als Premerminſſter abge⸗ „Daily Teſegraph“ muß berichten, der neue Deutſchland Adolf Hitlers fieben Jahre lang 


fjalifax ſchon am Ender 


lehnt hatte, obwohl ſich Churchill perſönlich 19 
ftart für ihn einsetzte. Die Hoffnung, af} er 
Menzies als Vertreter ſelnes Landes in Lon. 
grüßen könne, wagte Churchill nicht mehr 


auftrafiiche Miniterpräfident Fadden habe leine 
Ausſichten machen können, daß Auftralien ſehr 
bald einen prominenten Reglexungsvertteter in 
entſenden 


Beltrag um Beitra für den Neuaufbau Euro 
pas leſſtete, wies England das deulſche Aner⸗ 
bieten, an diefem Aufbau THAN ſrech 


Druhtmeldung unseres CR.-Berlchterstatters 110 daß Londoner Neſchskriegstabinelt 0 
Neupert, d. Seplember auszuſſrechen, denn es besteht kaum noch irgend» werde. 0 Ahrens 
„New Pork Herald Tribune“ will aus diplo⸗ ben 8 es, Verſtündigungsangebot verſuchte, 


maliſchen Londoner Kreifen erfahren haben, daß 
Hauptmann Optileton, der jehige Verkre⸗ 
fer des engliſchen Kriegstabinelis in Kalro, 
Lord Ha llfaß in etwa zwei Monaten auf dem 
Bolſchaflerpoſten in Wafhington ablöſen wird. 
Lytlleton wird durch Duff ooper in Kalto 
erleht werben, 


gafen Neweaſtle erfolgreich bombardiert 


Rlanmäßiger Verlauf im Oſten / Auth Flugplätze in den Miblands angegriffen 


Aus dem Führerhauptquartſer, 2. September 


Verſorgungshaſen Nemwcaltie an der Tyne. 
Bombenkreſſer riefen grohe Brände und heftige 


en Konflitt Deutſchland⸗Polen zu lokaliſteren 
und einen Weltenbrand zu verhllten. Es war 
Adolf Hitler, der in ſeinem Angebot an Eng. 
land ſo weit ds deulſche Sttelfträfte zur 
Verteidigung des brltiſchen Imperiums anzu⸗ 
bieten, England wollte feine Freundſchaſt mit 
Deutichland. Es wollte eln neues Verſallles 


Das Obertommando der Wehr» egen Deutihland erzwingen, ſchlimmer noch 
mad) t gibt bekannt: Grpleflonen ede de diane lege Als das von 1910, Mit bornlerter Gturheit 
Die Briten verlaffen Japan Die Operationen an der Dftfromt ver, griffen Flugplätze in den Miblands an. ingen die englilden Staatsmänner auf biefes 


Tokio, 2. September 


laufen planmähig. Angelſſe der Lüftwaſſe eich 


Ein geringe Zahl beltiſcher Flugzeuge log 


iel los. Als Chamberlain bie Maske fallen 


1 1 1 teten ſich mit guter Wirkung gegen Eienbahn⸗ in der Naht zum 2. September nad Nords e 1 ent Ri 
Eine ‚Ankündigung der brtitiſchen. Volſchaft = 70 fi lleß und in elnem perſönlichen Schreiben an 
in Tokio, daß fie den engliſchen Staake e Son HN Fein ann f eee ſetſe den Führer erklärte, England werde ne 


bürgern bie Abreiſe aus Japan an 
geraten habe, hat, wie die Blätter ſchrelben, 
in allen Kreiſen Toklos großes Auffehen erregt. 
„Jomiuri Schimbun“ meint, daß England offen 


u Feng de 
auf dem Dnjepr ein ſowſetiſches Kanonenboot 
und warfen drei weitere in Brand. 

e 9 en Großbritannien bom⸗ 
barbierte die ſültwaſſe in ber Iehten Nacht den 


1Sjowfetiiche Transportzüige blieben liegen 


Erfolge der Minenoperationen 
Berlin, 2. September 
Die von den deutihen und inn! 
ſchen Seeftreitfräften im Sinnifhen 
Meerbufen ben dal feht Minenoperar 
tionen haben zu ſehr guten Erfolgen ge. 


„alndniepllist” gegenüber Polen in 
Falle seit llen, als ex es zulleß, daß die polni» 
ſche Reglerung Deulſchland zwei Tage lang an 
ber sul herumführte, als er das herausfors 
dernde Ultimatum an Deutſchland richtete, un⸗ 
verzüglich ſeine Truppen von polniſchem Ger 
biet zurlügzuziehen, als er den leiten Wermitt« 
lungsbvorſchlag des Duce zur, ite Uölung 
des deulſch⸗polnſſchen Konfliktes 1 


nun! führt. der Iwac der von der deuten und fand immer nur das eine Jlel vor ihm: Aus- 
Zwieni ifcher N f 0 er 5 

e Mlanmäßige zerſtörung des ſolwfellſchen Verlehesnohes durch unsere Luftwaffe ban g die Lienen de Ae allen trans e edel e ents 
an will Berlin, 2. September am 1. September Flugzeuge der deutſchen Qufts jeehäfen vor Angriffen und Borftöhen jene „. ſche Memorandum vom 9. September 
ie 170 Die im Raum norbweltlih des Itmen» waſſe ae nie Eidrun en und ſcher Er} te, Diefer Zweck it in vollen 4959 15 die alleinige Verantwortung Eng⸗ 
flehlig Aufammengedtängten bolſchewiſtiſchen Unterbredungen des fowjetilhen Umfange erteſcht worden. lands für den Kriegsausbruch für alle Zeiten 


es 
Ken wurden am 1. September von der 


tansportzüge mußten 
mit ſchwexen Beschädigungen auf der Strecke 
egen bleiben. 

In allen Abschnitten der Oſtfront führten 


Bertehrsnehes erfolgreich durch. Drei für 


jen. Ein Munitionszug der Somjeto, der einen 
'oiltreſſer erhielt, detonterle unter außer⸗ 
ordentlichen Flammen⸗ und Raucherſcheinungen. 


Darüber hinaus find durch die Minen zahle 


und am 27. g. ein hie Mis Minenboot 
bei Juminda auf deulſche Minen gelaufen und 
gesunken. 


ſeſtgelegt. Und England hat in den erften 
fette Men 0 hai U 


beufichen do al in mehreren Wellen wir. den Nachſchub der Volſchetolſten beſonvere, a reiche Towielihe Handels, und den le a sjahren alles getan, um dleſe Mlr 
ungsvolt bombardiert. Die Sowjets verloren tige Elfen! iahmlinien wurden im mittleren Tell vernichtet oder ſchwer beſchädigt worden. u ſeinſchuld noch eindeuliger zu unterftreihhen. 
außer Tolen und Verwundelen zahlreſches wert der Oftiront an mehreren Stellen unterbrochen. den im Bericht des Oberkommandos der Wehr⸗ Pas ſtem Churhift Mit nur eine Korte 
Volles Kriegsmaterial, 75 Lastkraftwagen wur Die Bahnhöfe one und Gorodiſchiſche wurr macht vom 80. 6. genannten fowjetiihen ſetzung des Syſtems Chamberlain mit brutaler 
. en zerſtört, drei i zum Schweigen den erneut mit Bomben belegt und mehrere Schſfſsverluſten find am, 18. 8, der jowjeti| ſche ken Mitteln, Das England, das Polen, Nor⸗ 
gebracht, und 18 auf den Gleiſen abgeſtellte, Züge ſchwer getrofe Jerſtörer „Straſch nn, bei der Inſel Oel wegen, Holland, Belgien, Frankreich, Sugollas 


wien und Griechenland vor feinen Krieggwa⸗ 
an ſpannte, das Syrien, den Iral und Iran 
berſtel, das alles tat, um den engliſch⸗polni⸗ 


Wir bemerken am Rande 


Neben bes Führers 


Rechtzeitl en Sah. 
als Kriegodofumente de rn AR 


testag der Krlegserklarung 
Englands eriheint im Jen 
tralverfag der NEDUR., Franz Eher Rach,, 5 
hen, ber zweite Band der Reden Adolf Aller die 
Reideleiter Falipp Boubler unter dem Titel „der 
Aro deu, 


Donate des Jahres 141, das die Endphase des 
arohbeutihen freiheltstampfes gegen England ein 
leitete. Wie dleſer Endabfänit‘ Dis nrohbeutihen 
Shidjaisringens enden wird, das bat der ihrer 
im feiner Rede am Heldengebenklag vom 16, März 
1041 in Berlin klax ann „Keine Macht und 
Weine Unterstüzung der Welt wird am Ausgang dies 


des Kampfes etwas ändern, England wird ollent“ 
3 


ſchen Konflitt zum Weltkonflikt auszuwelten, 
bas ſich der Hilfe des von Juden regierten 
Umerifas verſicherte, um feine Terupettele Er 
prejferpolitit zu vollenden, hat ſich als Keind 
Europas entlarvt und darf ch nicht wundern, 
wenn eben dieſes Europa aufgeſtanden iſt, um 
den Britifhen Anſchlag gegen [eine Exlſtenz 
abzuwehren. 

Was England verweigerte, hat die deutſche 
Wehrmacht erzwungen. Selt England nach Be⸗ 
enbigung des Polenſeldzuges au die Frage des 
Führers, ob es wegen Danzig und dem Korridor 
einen zweiten Weltkrieg entſeſſeln wolle, mit Ja 
geantwortet hatte, hat die deutſche Wehrmacht 
das europlllſche gigen von England befreit, 
hat ſie einen sag hen Vafallen nach dem ans» 
deren nledergeſchlagen und einen Stein nach dem 
anderen aus dem britiſchen Herrſchaftogebäude 
. Polen brach in 18 Tagen zuſammen. 

er engliſche Verſuch, ſich in den Nor dſt aa ⸗ 
ten eine Baſie für einen e gegen 
Deutſchland zu ſchaſſen, wurde einen Tag zur 
vor von den, Deulſchen abgefangen und am 
9. April 1940 durch die Veſeung Norwegens 
und Dänemarks verhindert. Holland müßte 
nach vier, Belgien nach 18 Tagen Fapiius 
lieren. Im ee Slegesmarſch kan 
dle deutſche Wehrmacht in ſechs Wochen 


tank 
reich nieder, beendete fie 0 ie 


jerniche 
tungsſchlacht im Urtois und in Flandern, bes 
zeiteie fie dem englischen Expehltlonskorps eln 
Dünkirchen, durchſtleß fie die le unüberwind» 
Iich gehaltene Maginot⸗Linſe und erzwang den 
Warfenftilfftand mit Frankreich und die Ein⸗ 
nllederung Frankreichs in die anttengliſche 
europäilhe Front. Das Beſtreben Eng lands, 
mit Hilfe des Belgrader Pulſches vom 27. Fe⸗ 
Druar 1041 den Balkan zum Aufmarſchgehiet 
egen Deutſchland zu machen, endete ift der 
Niederwerfung der fugoſlawiſchen Ar⸗ 
mee durch die deulſche Wehrmacht innerhalb 
von 12 Tagen und der Nlederringung Grie⸗ 
chen lands in 14 Tagen. Es folgte der kühne 
Einſatz deutſcher Luftlandetruppen auf Kreta 
und damit die erſte Eroberung elner befeſtig ⸗ 
ten Inſel aus der Luft. 

Wenn England glaubte, nach dleſen Miß⸗ 
19 0075 in der Soc ſetunlon einen neuen, 
und diesmal feiner Meinung nach unbefiegbaren 
Landstnecht di feine verbrecherſſchen Ziele ge⸗ 
wonnen zu haben, jo belehrte e bie deulſche 
Wehrmacht durch Ihren Überraſchenden Vorſtoß 


gegen den, boljewiftifchen Aufmarſch eines 
Beſſeren. Der fiegreihe Freiheltskamp sur 
er ben 


deulſchlands gegen den Bolfhewismus, 
deulſchen Truppen in knapp acht Wochen in ber 
Sowjetunion einen Raum von der Größe des 
eigenen Landes in die Hände brachte, erzwang 
das, was England immer verhindern wollte: 
Den Aufſtand Europas gegen den Bols 
ſchewlemus und damit gegen fe nen SUN 
geber England, Die europäiihen Völler, die 
iich ſetzt unter deulſcher Führung zum Abwehr ⸗ 
kampf gegen den Böllhewismus vereint haben, 
erflären bamit, daß das neue Europa ohne 
Moskau und ohne das plutokratiſche England 
beſtehen wird. Der Fieiheltskampf Deutſch⸗ 
lands gegen die Anmaßüngen Englands Iſt der 
Fretheltskampf Europas gegen feinen Erbſeind. 


Der Ring im Raum von Petersburg wird immer enger 


Hiliront im zeithen großer Strategie / Die Sprengung des Dnſepr⸗Staudammes / Movievelt haste ſthon wieder 


Drahtbericht unserer Berliner Schriltleitung 


Berlin, 3, September 

Die Oltfront ſteht welterhln im Zelchen der 
großen ſtiategiſchen Kunſt der deutſchen Füh⸗ 
rung. Die deutſchen Streſtträſte haben dle ge⸗ 
famte Front am Mittel- und Unterlauf des 
Dnjeprs geſichert. Sie beherrihen uneinge 
Ichräntt das Induſtriegeblet ber biesfeits des 
Dnjeprs liegenden Ulratne und haben damit 
ein Abſprungbreitt für neue Oper 
zationen an der Gübdfroni Im Beſi. Die 
Sowjets müſſen endgültig den Verluſt wefent« 
cher Produktitons⸗ und Verwaltingsgentren 
ihres europällhen Gebietes buchen, was dle 
Weiterführung ihres Widerſtandes erſchwerk. 
Die ſowletiſchen Armeen im Raum zwiſchen 
Kiew und Gomel ſtehen durch die weitgrelſen⸗ 
den, beugen Erfolge unter ſchwerer Mes 
drohung und haben vergeblich verſucht, durch 
Gegenangriffe dieſe Bedrohung zu beſelt en, 
Die uninttelbare Bahnverbindung zwiſchen 
Petersburg und Moskau it unterbrochen und 
verbunden damit war eine bedrohliche, Por, 
würtebewegung der deutſchen Verbände füdlich 
des Amenſees. Mit der Einnahme von Reval 
und Baltiſchport wurde die Sowſetunlon aus 
der geſamten Oſtſee ſo gut wie verbrängt. Gie 
beſißt hier noch die nunmehr iſolſerten Stühr 
punkte Zutat Oel und Dag fowie die beiben 
Tekten Zufluchtoſtätten Peteroburg und Kron ⸗ 
kent im Außerſten Winkel bes Flnniſchen Meer⸗ 
ujens, 5 

Aber der Ring um das von den Somjets 
mit allen Mitteln des militäriihen Einſaßzes 
und der Wgitation perteldigten. Raumes von 

etersburg ſchließt ſich ſtändig enger. 

'on 00 wirb der 5 Woro⸗ 
ſchllow ſſch barliber im Klaren fein, daß er 
von keiner Seite her mit einem Entſatz dleſer 
Ten und rechnen kann, die ſetzt von allen Geis 
en zu Waſſer und zu Lande fait Bag ums 
ſchloſſen it. Als Verbindung nach rückwärts 
hat der Sowfelmarſchall nur noch die wenig 


teiftungsfähige eingleifige Bahn, die von Mer 
101 aste an der Süblpike des Ladoga⸗ 
fees vorbei in einem großen Bogen nach Mos, 
tau führt. Wie lange wird er fie noch bellen? 

In England hat man vor etlichen Tagen 
die Zerſtörung des großen Duſepr Stau: 
bammes bei Saporojhfe gefeiert, weil 
der Sowjelmarfhalt Bubjenny auf dieſe Welfe 
im Süden ein unüberwindlſches Hindernis 
für weiteres Vorbringen ber 1 1 aufge 
richtet habe. Das Gebiet oberhalb des Staur 
dammes ſei zu einer einzigen Stromſchnelle 
geworden und unterhalb ſei das Gelände, in 
einen einzigen Sumpf und Moraſt verwandelt. 
Seht aber enkdecken die engliſchen Zeitungen 
bereits für die Sowſets ſehr unerfreuliche 
Kehrſeiten. Die „Times“ waſſt darauf hin, 
daß der Oberlauf des Onſepr ion waſſerärmer 
75 711 und den Deulſchen eln, Ubergueren 
es oberen Dnjeprarmes erleichtert ſel. Außer⸗ 
dem kämen alle Induſtriewerke in der öſtlichen 
Ukraine, die von Saporoſchle aus mit efekiris 
ſcher Energie verſorgt wurden, zum Sblllſtand. 


ally Telegraph“ ſchrelbt, man millfe 16 
klar vor Augen halten, daß der Berkuſt dleſes 
Dammes für bie Sowͤſets einen ſchweren 


Schlag bedeute. Die Maſſengrſenale Große 
britanniens und der Us A. mühlten nun ben 
Ausgleich ſchaffen. 

el bleſer ganzen e iſt es verſtänd⸗ 
lich, daß Rooferelt in feiner neueſten Rede 
vom 1, September in aller Form vor ber Auf⸗ 
ab warnt, daß Hitler berelts pe 
fel, Roofevelt kullpfte daran allerd ns ie 
Schlußfolgerung, wenn Irgendwie der Felnd wer 
niger 6055 J zu machen erſcheſne, 
daun fei gerade dies der Augenblick, um mit 
doppelter Kraft zuzuſchlagen und noch mehr 
1 einzuſeßen, um ihn zu vernſchten. Wenn 
im übrigen Rodſevelt wieder all die alten Lüs 
gen von den deutſchen Welteroberungsplänen 
Und die abgedroſchenen Phraſen von der Frei⸗ 


Wichtige Lager in Tobruk bombardiert 


Erfolgreicher Maſſeneinſatz deutſcher und iealleniſcher Flugzeuge in Nordafrika 


Rom, 2. September 


Der Italienifhe Wehrmachtebe⸗ 
richt vom Dienstag hat folgenden Wortlaut: 


In Nordafrika Mrillferletätiglelt und 
Zuſammenſtäöße zwiſchen vorgeſchobenen bs 
Tetlungen an verihiebenen Unihnitten der Tor 
Dreufefgront, Der Feind wurde überall zurücges 
ſchlagen. Die briliſche Luftwaffe bombarbierte 
Tripolls und Bengaſt, wodurch ein Toter und 
einige Verwundete unter der Zlollbevölkerung 
ſowie unbedeutender Sachſchaden vexurſacht 
wurden. Bei dieſem Angriff wurden bel Bengaſi 
plex feindliche Bomber abgeſchoſſen. Dur 
weitere Nachforſchungen wurde ſeſtgeſtellt, dal 
bei der 15 Tan Ortſchaft der Gegner in 
den letzten Tagen außer den in den früheren 
Wehrmachtsberſchten 1 Verluſten wei⸗ 
tere vier Flugzeuge einbühte, 


Bedeutende Verbände itafienifder und deul⸗ 
ſcher Flugzeuge haben im Maſſenelnſatz die 
Ziele von Tobruf angegriffen und unter 
einen Hagel von Bomben genommen, Mit 
ichtbarem Ergebnis wurden zahlreihe Treibr 
ſtoſſe, Munitions und Materiallgger getroffen, 

rotz der heftigen Abwehr find alle unfere Flug⸗ 
zeuge zu Ihren Stüßpunkten zurückgekehrt. 

00 Auger u haben Erotone bom⸗ 
bardlert und unter Maſchinengewehrfeuer ges 
nommen. Man beklagt 12 Toe und 24 Ver⸗ 
wundete unter der Zivilbevölkerung. Leichter 
Sachſchaden. Bel Pozallo (Ragusa) haben ſelnd⸗ 
liche Flugzeuge einen Eiſenbahnzug unter Meß. 
Kerle genommen. Einige Reſſende wurden 
verleht. 

In Oftafrika Axtiſlerletätigtelt an den, 
Abſchnitten von Uolchefit und Cufquaberk. Uns 
fer Feuer hat dem Feind Verluste beigebracht 


Neue Ritterkreuzträger 


Berlin, 2. September 
Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Ober⸗ 
beſehlshabers der Luſtwaſſe, Heihsmarihaft 


Göring, das . Eifernen Kreu⸗ 
es dem Oberleutnant Non Staſſel 
f em Ober 


führer in einem e 
leutnant Meckel, Staffelfapitäin In einem 
Jagbgeſchwaber, bem Oberleutnant Socha y, 
Wan in elnem Jagpgeſchwader, dem 
Leutnant Fleig, Gtugaean führer in einem 


Jagbgeſchwader, dem Oberfeldwebel Hoff 
mann, Flugzeugführer in elnem Jagbdge⸗ 
ſchwader. 


Der Führer und Oberſte Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Porſchlag des 
Reichsmarſchalls Hermann Göring das Nils 


Ganz überrafhend, war Hans Helmer aus 
dem Arien helingefommen. Eigentlich kam er 
ncht direkt aus dem Felde. Es waren da noch 
einige Umwege zu erledigen geweſen, aber ges 
rade um bderentwillen halte er ſeine Ankunft 
niemanden miigeteilt, So war dieſe Helmtehr 
ohne jedes Auſſehen. Wiöplich fand Helmer 
in der Tür, Das war eigentlich ſchon Immer 
To feine Art — dleſe Überraſchungen, die einem 
den Alem nahmen, Aud in dleſem befonberen 
Falle ſchlen es ihm am beſten, N und ruhlg 
1 . und Marie zu umarmen —, ja dop⸗ 
pell und ſeſt zu umarmen. Aber die frau 
merkte es doch, und fie taftete erfhroden zurüd 
und erblidie den leeren ſchwantenden Armel 
feiner Soldalenbluſe. Da 71095 fie alles. Hel. 
mer verheimlichte ihr nichts, aber die Trennung 
von feiner robulten Linken — er hatte fie Ir« 
nendiwo zwiſchen Somme und Misne verloren — 
war eine vollzogene Tatſache, daran ſich nichts 
rühren und ändern lich. Clin Einarmiger hat 
Immerhin noch einen Vorſprung. vor einem 
Kopfloſen: die Zukunftl, batte Hans Helmer in 
der weichen Stille des Lazareſſs mit klarer 
ruhiger Uberlegenheit feſtgeſtellt. Und als er 
wieder dle ſeſte Gimerheit feiner gefunden 
Beine unter lich ſpürte, die febernben Knie, die 
ſchnellenden Feſſeln und ausgeruhten Schenkel 
fühlte, da richtete wieder das zwingende Pläne 
ſchinleden feinen ſicheten Blick in ihm aus, und 
er tand vor feiner Zukunft wie vor einem gro, 
hen Arbeitoniah, der auf ſelne Fauſt wartete. 
So hatte ſich Helmer über ſelnen Verluſt hin⸗ 


Zeltgemisse Skizze 
von Georg W. Pljet 


u baraus geſchöpft. 

‚einer Frau hatte er ſedoch noch kein Wort 
von allem zu berichten vermocht. So etwas 
Ichrieb id 0 schlecht. Das redete man ſich am 
beiten mit ein paar robuſten Worten vom Her ⸗ 
den sta Und nun war es alfo ſowelt. 


megeicht und in eine heitere Lebensphilo⸗ 
p' 


Juerſt bekam Marle fein Wort heraus, als fie 
den hängenden Armel fah, Immer, wenn 10 5 
Blicke [deu und faft wie ungläubig darüber 
hinwegſirſchen, erzülterte fie, und bie Tränen 
liefen Ihr Über die zuſammengekniſſenen Lips 
en, Size begriff nicht, daß der Mann fo ruhig 
rüber Jen kannte. Statt aller Entgegnuns 
gen lachte er ihr nur in das blaſſe Geſichtchen: 
„Aber der Kopf iſt gan und die Beine und ber 
ganze Übrige Kerl“ 7 mae feiner Marie 
ein paar ſchallende Külfe auf Stirn, Mund 
und Augen und verjüßte damit den ſalzigen 
Strom Ihrer Tränen, die ununterbrochen und 
fact aus ihr hervorfiderten, bis der ftille Quell 
ihres Leides ſich darin erſchöpſte. 
Währenddeſſen ſchnupperte Helmer neugle⸗ 
rig in der Wohnung umher. Das roch doch fach 
irgend etwas Unbejtimmien, meinte er und 
machte runde Augen, „Donnerwetter, Marle⸗ 
chen, was haſte da lere ten e lachte er 
laut und beugte ſich Über ben großen Waſchkorb, 
aus dem ihm das rotbadige Wunder feines er⸗ 
ſten Herbiturfaubs enfgegenzwliiherte und ihm 
derbe Mißtöne Ins braungebrannte Geſicht 
schleuderte. Erhebender Stolz erhellſe die 
rauhen Soldatenzuge. Felerlich bekränzten ſich 


feiere des Elſernen Kreuzes an folgende Oſ⸗ 
iigiere: 

Major Boint, Gruppenkommandeur in 
einem Stutageſchwaber; Oberleutnant Schach t, 
Staffeltapftan in einem Iagdgejhtwabder; Leute 
nani Udet, Flugzeugführer in einem Jagd⸗ 
eſchwader; altnanf Kanfer, Flugzeüg⸗ 
führer in einem Jagdgeſchwader. 
7 


Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlſeh auf Vorſchlag des Ober, 
beſehlshabers des Heeres, Generalfeldmarſchall 
von Brauch ſtſch, das Ritterkreuz an: 

Oberſt Hoeru lein, Kommandeur eines 
l Oberſtleutnant Reſchelrei⸗ 
herr von Ebelsheim, Kommandeur einer 
Rabfahrabtellung, Hauptmann Ehle, Kompa⸗ 
nieflührer in einem a re altlon, Leut⸗ 


nant Bopulo, Kompanieſlührer in einem 
Schllgenreglment, Feldwebel Cote, Zugführer 
in einem Unſanten ſeregiment. 


eine Augenwinkel, und ex lachte ng aufgersot 
jeine Freude von den Wangen. „wel Arnie 
halt du e, zwei geſunde, prüchtige Arme. Ha⸗ 
mit wirft du ſchon was anpacken, du Wicht. 
du Wichtlein .. Hahaha!“ Dann neigte er ſich 
u l babeiftehenden Marie. „Alle 
Achtung, Mariehen, eine anſehnliche Leiſtung. 
Das lüft ſich ſehen. Warum Haft du mir das 
nicht geſchrieben““ 

Marie ſchluckte — ein Pewlrr von Freuden ⸗ 
Hexen und Tränen, von Mutterglück und Jam⸗ 
mer — und ſtammelte mädchenhaft: „Es ſollte 
doch eine Überraſchung für dich fein, Hans...“ 

„Mit To was läßt ſich Wati gern überraihen", 
cherte Helmer und nahm Marie in die felte 
Rechte, Drilden konnte Hans nohl ann 
Gott, woher er nur feine ganzen Kräfte nahm 

„Aul“ keuchte fie ganz ſanſt und glücklich. 

„Slehſt du, noch ſo eine Hand hat Vater . % 
lachs er übermiltig, 

Vor den DER Schüſſeln berichtete 
Hans dann über alles, aber die Frau fühlte 
deuflich? das Argſte ſagt er mir nicht 

„Beſſer als ohne Kopf ft es auf jeden Fall, 
Marie!" ſchloß er feinen Bericht. Sein Löſſel 
len hungrige Gruben in das bampfende 
Eſſen. Die dau mußte ihren Löffel 230 en. 
Was willſte denn nun machen, Hans? In ber 
Fabrit kannte doch nun nicht mehr arbeiten.“ 

„Denn ehen nicht, Marlechen, Meinſte, nur 
da warten fie auf meine Hand? Daß du dir 
gerade N darüber den Kopf zerbrſchſt, Ma⸗ 


riechen. Freuen ſollſte dich, daß eo Mur. der 
Arm iſt. Viele brave Kerle lind ganz dageblle⸗ 
ben. Keinen Muds haben fie mehr gejagt. Die 


hätten gern ihr Leben gegen einen Arm eins 


f 5 0 
heit vorbrachte, die er gegenüber Deut[hlan 
vertelbigen milfe, jo hat Ibm Hierauf bel 
ein Blatt feines eigenen Landes die Antwort 
gegeben. Wir leſen da: Noofevelt habe ſich ge 
ven den Willen des MSA-Voftes und gegen den 
Willen des Bundeskongreſſes das Recht ange“ 
maßt, zu tun, was er wolle, Er fel bemibh, 
einen zweiten Verſalller Frleden zu fliehen 
und an der Entwaflnung und etwaigen Beau) 
ſichtigung von Nationen teflzunehmen. Ex habe 
einen Kontrakt zur ewigen Wermundſchaft En, 
ropas unterzeichnet. Die verihiedenen „Frel⸗ 
heiten“ follten durch 1 Millionen USUBM 
jonette geſchüßt werden und der Welt einen 
tieben erhalten, wie ihm Noofevelt wünſche. 
Die Vereinigten Staaten ſollten einen ewigen 
Krleg bekommen. Diefer Kennzeichnung Roche“ 
Kun t Polltit haben wir nichts hinzutu⸗ 
gen. 


Belmonte — britiſches Schandmal 
La Paz, 2. September 
Nach elner Mita den Obſtrultton der Ne 
gierung im Verein mit dem Kammerprälldenten 
und der Galerle im Fall Belmonte, gelang es 
dem Abgeordneten Fuente in der Kammer“ 
Mtung.am Sonntag endlich, feine Ausführungen 
um Thema Belmonte, Die von ber gejanten 
N wörtlich wiedergegeben wurden, 
zu beenden. Nach ausführliher 9 8 1 allet 
genen die Echtheit bes Velmonte bekanntlich 
unterihodenen Briefes ſprechenden Indizien 
und nach dem Hinweis auf deſſen, 20 € 
Herkunft bezeichnete Fuente als Zweck biefer 
Machenſchaſt, die wahrhaft natlonglen Elemente 
in Ihrer Kampagne age die Standard Oil 
Company, gegen die Verkrüäge ber Minerale 
verkäuſe an USW, ſowie die Enteignung des 
Aexo⸗Lloyd zum Schweigen zu bringen. 


Usf.⸗Fonſulat warb für Moskau 
Agram, 2. September 

Dokumente, die bel der Schließung des 
Us A.Generaltonſulats in Ag ram 
vorgefunden wurden, liefern neue Beweſſe für 
die gegen die Achſenmächte gerichtele Elac 
nahme des USA. ⸗Geſanbten in Belgrad 0 bie 
fugoflamifche Politit ſowie die nerbreherifhe 
Täfligtelt des Agramer Generaltonſuls, wobei 
beſonders feine Verbindungen mit der 
fommuniftiihen Parte Jugoſlawlens 
bermerkenswert find. 


Stockholm „verdunkelt“ 


Stockholm, 2. September, 

Im Rahmen eines großen Zuftmanz⸗ 
vers erlebte die Hauplſtadt Schwedens am 
Montag den erſten Tag einer bis zum 4, Sep⸗ 
tember dauernden Verdünkelung, Stockholm, 
elne Stadt, die wohl 101 Beleuhlungstörper 
als bie melften anderen Städte Europas aufzw 
weiſen hal, war völlig nachtſchwarz. Im Rah'⸗ 
men der Übungen fanden „Angeiſſe“ von Nacht 
bombern, die in Stärke von 30 ſchweren Mar 
ſchinen die Stadt überflogen, auf Stocholm 
tatt. Bei Tageslicht war man am Montag in 
Stockholm ununterbrochen Zeuge des ſich hoch 
über den Dächern der Stabi abſpielenden milir 
lärſſchen Schauspiels. 


Der Tag in Kürze 


Selm fear eingeichte Berbilube ber ofartiiterle 
uub &lultfirungsfliener en leiten n Dfifeldaug bert 
Borragende Erfolge, Won bielen Werbänben kennen 
allein 1108 Gowjelflugzeuge vernichtet werben, 

Alte Mitglieder ber Binniiden Gelandiihaft in 
ber Sowjetunion, bie Bloher von den Gomjels ag 
der ſürkiſchen Grenge ausüdgshalten wurden, Ind 
nunmehr endlich freigslallen werden und in der 
Zirkel angelangt. 

Um Dienstag fuhr ein meiteres Tenppentontin’ 
bent in Stärke von 1000 Mann mit dem Hemer 
‚Lonrenco Marquee“ zur Werltürfung der Garn“ 
fonen auf ben Uzeren von Lillabon ab. 


Verlag u. Druck: Litzmannsihdier Zeitung, Druckerel ud 
Verlugsanstalt GmbIl. Verlägslelter: Wilhelm Matzel. Haupt“ 
schriitielte Dr. Kurt Pteifler (verselst); „ Adolt Kargeli 


Litzmannstadt, 
rot Anzeigen gilt x. Z. Anzelgenprelsilste x. 


Auch eine Hand packt das Leben / 


ven, alle haben fie ſo feſt daran gehangen, au 
unferen Leben. Jeder einzelne Kamerad halle 
eine Familſe und feine Pläne feine große, 
ſchöne en Jeber träumte davon, mit feir 
nen hellen Beinen in biefe Zukunft itte 
laufen. Mit Halloh und Hoppfafla, Sſehle 
100 155 0 a 0 10 at a 
eile Beine habe ich nach Haufe gebracht. 
du die ewa begehen Und hier, Bg 
was iſt denn das?“ Helmer ſtreckte feine 1 
funde rechle Fauſt trotzig in die Luft. „Oft 10 
etwa von Bappe, Marlechen, was? Eine see 
Hand Ift mir noch übringeblieben . 110 
Lean heile Hand. Und bee eine helle 0 
taucht der Vater Staat genau ſo, als wenn | 1 
zwei hätte, Die läßt er nicht brachliegen, Mr, 
ziehen, Die niht, Was denkſte, wieviel 
beit auf dleſe eine Hand noch wartet? 
dle noch unter Ihren Salbe fo an 
Werk verputzt?“ Der Soldat lachte hellau ler 
neigte feinen Mund plöhlſch dicht zu Mat 
chens Ohr nieder; „Ich hab' auch mein Or A 
nis, i flüterte er, Und da fie 115 
erſtaunten Bli auf ihn richtet und ihn Hach 
anfhaut, umhalſt ex fie ſtürmiſch und 0 
nl 


getauft, Gern, e Ach, du, das Le. 


ſchallend durch die Stube: „Sie wird ein 
doppelte Arbeit ſelſten, Mariechen — für Kr 
bie Portion und filr die, die rauen elleb, wie 
And fie wird fen auf dieſe Arbeit ſein, 
ſich' e, gutem! ir einen alten Soldaten, ir 

Seine Worte fanden einen heimlichen 
derhall in der Seele der Heinen Frau, un 
Blicke kehrten Ih mehr und mehr von Wah 
leeren Armel ab feiner rammen Fauſt, ole 
der das Leben gerochen autis und TA 
und fie umſchlang mit ſelner Glut. — 


dem 
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L. Beifage 


— Litzmannſtädter Zeitung — Mittwoch, 3. September 1941 


N$.A.-Jwäsident Hardings vätselhalter Tod 


In der Hand eines Erpreſſers / Verbrecher ift Generalftantsanwalt / „Du haſt Angſt vor deinen Beamten!“ 


e Wafpinpton iſt vor kurzem Harry Daug⸗ 
sy, y ehemaliger Generalitantsanwalt der 
ez geſtorben. Mit dem Wirken Daughertys 
10 Iner der tollften und in Europa wenig be⸗ 
Ken Korxupkions, und Erpreſſerſtandale der 
5 verknüpft geweſen, der nach den Aufzeich⸗ 
ligen eines der Häuptbeteiligten wiebergé⸗ 
en wird. 
. unnd, 10. rde 1088. eg 
an eekkid im AS gl. Juſcadeparkement, © a» 
ale Means, das Weihe Haus und wird, als 
er Bekannter und Berater von Frau Har⸗ 
gan den Privatjalon der Gattin 
Yin Bräjidenten Harding geführt, Der 
Halden, ber Im Schautelſtuhl fiht, blickt beim 
Fahren bes Deiettios Uberkaſcht auf — feine 
au Hat ihm werſchwiegen, daß fie Means (der 
un folgende Geſprüch nachher wortgetreu aufs 
eichnet und zur Veröſſentlichung feinem, 
ende May Dixon Thaker übergeben hat) 
eher gebeten hat, um in feiner Gegenwart 
bel, abnungslojen Präfbenten zu einem Be⸗ 
Minis und Geſtändnis zu zwingen. Sie 
lb, daß ihr Mann intime Beziehun« 
11 u einem 22jührigen iungen 
dc en, namens Nan, Britton, unterhält, 
wi bie Frau den Präfidenten 4 0 in ſeinem 
5 beſucht, daß fie ein dating des 
Halralſkaatsanwaltes und cc 
dach, Daughertn if, der mit biejem Wert. 
Mg Warren Harding Teit Jahren er⸗ 
et und ihn zu Handlungen zwingt, dle das 
nein und Staatsinterelfe auf das ſchwerſte 
3) 


ven, Harding bat ſoeben unter dem Druck 
1017 augherin ein Sue unterzeichnet, das dle 
Alifornifhen Ölfelder, die ſeln Amis» 
ungünger einer privaten Gejellihaft Kaen 
b der Marineverwaltung unterſtellt halte, 
. Geſellſchaft wieder zurüdgibt; Amerikas 
Rachen Juſtizbeamter, Harry Daugherty, iſt 
ch an dem Ol weiteitgehen pe fen ich 
Nterejftert, ihm floſſen bis zur Übertra⸗ 
fing an das Marineamt jährlich einige ha. 
laufend Dollar aus ben Kailen der Oil⸗ 
Aapann zu. Und da er über die galanteır 
Abenteuer des Präſidenten ſehr gut unterrids 
eilt, hat der Herr Generalftaatsanwalt dem 
alen Wanne der USU, bedeutet, daß er einen 
dad benen Skandal entfeffein werbe, wenn 
ürding nicht die Dil⸗Company in ihre alten 
echte wieder einſetze. 


Iich tenne den Grund deiner Furcht!“ 


h Dies ift der Tatbeſtand, den Frau Harding 
N jenem Apriltage vor einem Zeugen klären 
Mb feſtſtellen will, um ihren Dann von di 


2 „Unfinn!“ ruft der 15 
lichtet Means, „in ſeinen Augen ſah ich die 


Lach beprüdte, ſeitdem er ſeine Hand mit im 
dae gehabt hatte daß der Stantsietretär im 


a 


Äht Stumm das Zimmer. 155 
N „nieht mich belli 
tt an.“ Er iſt von Daugherin erprehl wor⸗ 


was dieſer 


unzählige amerifaniihe Staatsbilrger zur 
menlaufen, der oberſte Hüter des Hache 
von ber e 

s Olo 
ollar bezahlen fallen, hat alſo 


im meiften verdient bel dem fmierigen 


Stricsol im Osten 


Roman von Matlanne Westerlind 
Alle Rechte nur dureh Vorfansorln 


Nach langem Schwelgen ſagte meine Mutter: 
daß a 9 55 nur ach in bie Hände füllt... 
Wollte kommen von Dorpat —" 
Bei dieſen Worten brach Katte In ein Teiles 
ern und Wimmern als, 

„Was haft du, Kalle?“ 

„Achte, o nichte, meine Beſchützerin.“ 

„Du verbirgſt etwas, Katte.“ 3 
ein .. nichts, Lielmaht (große Frau)!“ 
M ber ihre Antworten waren Mangel an 
ira gewefen, wir erfuhren es beim Wlorgen« 

n. 

Warum tommt ein Unglülg niemals allein? 


80 


Sipe 
dt es wirklich Gefche im Weltall, dle eine 
Nnipität der ee bedingen? 


ch wil über die Tragödie mit 
Wee hinweggehen. 
I ein Bruder Carl, ein junger Menſch von 
ed nwangig Jahren, Studen in Dorpat — 
gelte zunächſt Kulturlechniter werben — 
he dh, um uns zur Hilfe zu ellen, auf einer 
Ran nach Heidingen befunden, fein Wagen 
Ihn Nes gane, er ſelber ple worden; da 
{N Be tugel aus dem Hinterhalt traf, Hatte 
Ion, ine Zelt mehr gehabt, ſich zur 
desde hatte man im Herrenhaus die Vor⸗ 
benen en, zit Brandſliftung getroffen: bie 

den Möbeln im Rokokoſalon im erſten 


wenigen 


ehr zu 


Geſchäſt hat freilich Warren Harding, der un 
158 Nachfolger des unfeligen Woodrom Nils 
on, eine halbe Million Dollar find 
in bie Taſche des Mannes gefloſſen, der von 
1800 bis 1921 in der Stadt Nihwood Im Staate 
Ohlo eine Zeitung herausgab, die ſich während 
des Krieges im Deuſſchenhaß überſchlug, „Wäre 
er doch nur in Rihwood geblieben!" ruft 
Meaus in feinen 1991 in einem Baller Verlag 
neröſſentlichten Erinnerungen aug. „Aber 
Harry Daugherty heſtete ih fell dem März 
1998 an feine Ferſen, ex führte ihn Nan Brits 
ton zu, damit ſie die Ehe Hardings zerſtöre. 
Der mit allen Hunden gehehte Berihisihreiber 
war von dem dämoniſchen Ehrgeiz beſeſſen, in 
der Politit eine Rolle zu ſplelen und betätigte 
ſich 102% 1 als Wahleinpeliſcher Hardinge, 
nachdem er den anfangs widerſtrebenden Har, 
ind dazu beſtimmt hatte, ſich als Kandidat 
aufſtellen zu laſſen, So wurde Daugherty, ben 
Harding zum Dank für die Infzenierung der 


Wahltampagne zum, Generalſtaatsanwalt der 
USY, erhob, der böſe Geiſt des Präſſ. 
denten. Und als Harding am 3, Auguft 1029 
in Vancouver bei San Franzisco durch Pto⸗ 
main vergiftet wurde — die offizielle Barſtel⸗ 
lung ſtellte einen Selbſtmord ſeſt —, gab es in 
den USW, nur zwei Erklärungen für den rätſel⸗ 
haften „Freſtov“: Harding iſt von den Kreatur 
zen, Haugheriys ermordet worden, weil der 
Präſſdenk ſich weigerte, neuen verbrecheriſchen 
Zumutungen nachzugeben, Oder Frau Harding 
hat ihren Mann aus Eſſerſucht befeitigt, Doch 
die erſtere Annahme“, meint Means, „iſt die 
wahrſcheinliche te 

Und dieſer Staat, in dem ein Prälldent fi) 
faufen und erpreſſen läßt, in dem ein Hüter der 
Gerechtigkeit als Übler Erpreffer und Korrup⸗ 
tlonsheld entlarvt wird, ohne daß er hinter 
Schloß und Riegel wandert, bleſer Staat Roo, 
ſevelts maßt ſich an, Europa EHE wie 
es ſich fein Leben einzurichten hat 


sind aueh Lanfsprecherwagen elner Propngandakompanle nnen Reval gekommen, die neben muslka- 


fischen Schaflpluttenübertragungen 


auch Aufrule an die Bevölkerung bekanntgeben 


(PR.-Schroeter — Presse-Hoffmanh) 


Der „Weifle Tod“ endet im Sanlerken 


Lawinen werden gebändigt / Neue Schutzbauten bel Innsbruck 


Innsbruc, im Auguſt 1941 

„Die Lahn kommt!“ ift der Schreckensruf, der 
in den Tiroler Bergen während der kalten 
Jahreszeſt alt und jung erzittern läßt, Vom 
ſpälen Herbſt an bis in den Mal hinein don⸗ 
nern von den Gipfeln Schneefluten zu Tal. 
Ganze Ortſchaften werden oft von Lawinen bes 
a Beſonders bedroht war in pisſer Hinſicht 
ei Menſchengedenken der Ort Mühlau bei 
Innsbruck, über den immer wleder von der 
Nordlette Lawinen niederbrachen. Es gibt 
wohl lüngft eine Reſhe von Schuhmahnahnen 
egen dieſe Naturgewalten. Schon am Urs 
ae von Lawinen verſucht man deren 
Losbrechen durch die Anlage von Pfahl, oder 
Mauerwerk und Flechtzäunen au verhindern. 
Gehäfte, Oriſchaften und Bahnanlagen aber 
werben durch Dämme, Mauern und feilförmige 
Lawꝛinenbrecher aus Raſen und Steinen, 
Straßen und Brücken durch Galerien, Über bie 
die Lawinen hinwegbrauſen ſollen, vor ben 
verheerenden Schneefluten 01005 Als 
beftes Ubwehrmittel gilt ſeboch der 
Hochwald, der zugleich Berg. und Geröll- 
kin verhindert, 

fte dieſe Mahnahmen erwieſen ſich Jedoch 
in Mühlau als unzureichend gegen bie ſuecht⸗ 
bare Urgewalt des „wellen Todes“. Man ers 
richtete jetzt ſtatt der ſouſt üblichen Lawinen 


ſchuhbauten große Staubegen, in denen 
bie Schneemaſſen aufgefangen werden sollen. 
Dieſe bisher wohl in ber ganzen Welt einzig 
daſtehenden Anlagen werden ſich ſicherlich auch 
andere Orte und Gebirgsländer zum Vorbild 
nehmen. Die Mühlauer aber können jeht wie⸗ 
der ruhig ſchlafen, ohne beſhrchten zu müſſen, 
daß ihnen im Winter plößlich das Dach über 
dem Kopfe zuſammenbricht. Haus und Hof find 
nun in guter Hut — die Natur iſt von der Tech⸗ 
nit endgültig bezwungen. 

Es ſſt in dieſem Faber nicht unse 
intereffant, dag die Entftehbungsure 
180 5 von Lgwinen nach den neueſten For⸗ 
ſchungserkenniniſen in erſter Linſe in ber 
ſchafſenbeit des Schnees begründet find, Troder 
ner Schnee hält ſich meiſt und iſt 9 15 unge ⸗ 
jährſſch, während feuchter unter Föhneinflüß, 
bei Regenfällen, Temperaturſchwankungen oder 
Windftöpen leicht ins Gleiten kommt und ſich 
hierbei zu den gefürchteten Lawinen zuſammen⸗ 
ballt, Außer meteorologiihen Einflüffen, können 
jedoch auch andere, an jih gem geringe Bors 
kommnlife zu plötzlichen Lawineuſtilrzen führen. 
Es zählen Hierzu zu. a. Glodengleäut, der leichte 
Flugelſchlag eines Vogels, Kuhglocken; und 
Menſchenſtimmen, Schon ein froher 
Jodler kann ben Tod unporſichtiger Berge 
bauern oder Skifahrern verurſachen. 


Slogwerk waren mit Petroleum Abergoſſen 
worden, dann ſchleppte man die Leiche meines 
Bruders dahin, bahrte ſie in der Mitte des 
Raumes auf und entzündete dann das Feuer 
an mehreren Stellen des Schloſſes, zugleſch. 
Vom Herbstwind begünſtigt, verwandelten ſich 
die züngelnden Flammen bald in eln Feuer, 
meer, in dem dann mein foter Bruder vor» 
brannte, 

Gelaßt und träuenlos hörte mein Vater den 
Bericht der unaufhörlich ſchluchzenden Katte 
an, dann lac er: „Er fiel wie ein Streiter 
auf dem Schlachtfeld und ging in Flammen ein 
in Walhall.“ 

Nach dieler Mitteilung brach Katte vßllig 
zuſammen, Dit e ugen lallte fie ſinn⸗ 
loſe Worte, wir fiirhteten um Ihren Verſtand. 

Am nücften aan ſledelten wir in ein Hotel 
in Riga über, begletiet von dem treuen Kuſſcher 
Peter und en alten Rinberfrau, 

Fräulein Weidemann trennte fih von uns. 
Sie wollte ſich in Dorpat als Privatlehrerin 
nieberlaffen. Die Abſhart von Heidingen volle 
zog ſich ohne Schwlerigkelten. Stumm und glotz⸗ 
äugig, mit verbiſſenen Mundminkehn umſtau⸗ 
den unfere Leute den Wagen, die Ahnung, daß 
fie mit biefer ruchlofen Branpftiſtung eine grohe 

orheit begangen hatten, dämmerte wohl jeht 
ſchon in ihren Hlrnen. Sie hatten ſich ſeden⸗ 
falls brotlos gemacht. 

War es die AUbermenſchliche Selbſtzügelung, 
der letzten Tage oder eine tückiſche Erkältung, 
entstanden durch Wirkung zu raſcher Tempera. 
turgegenfäße, genug, mein Vater kam ſchon mit 
Fieber in Riga an. Der Arzt fonftatierte Lun⸗ 

enentzündung, verordnete Eiebentel und fe, 
jermilbernde Mittel. Zuletzt forderte er Sekt 


zur Belebung der Herztätigteit. Da ſah ihn 
meine Mutter groß und ſtumm an. 
Am 17, Oktober, nach viertägigem Kranken- 


lager, ſtarb mein Vater, Meine Mutter ertrug 
es wie eine Heldin. Im Geiſte ſehe ich immer 
noch Peter vor mir ſtehen, wie er mit beide 
Händen bebädtig die zeige Pelzmütze vom 
Haupte nahm und ſagte: „Der Barln (Herr) 
war nicht unfer Herr, Er war unſer Vater.“ 

„Und ſie haben ihm das Haus über dem 
Kopf angeftedi“, ſchrie Katte, dann ſant fie wie 
leblos een Der alte Lelte beugte ſich 
über feine Stammesgenoſſin und führte fie 
hinaus. 

Ich Na In jenen Tagen nicht in das sn 
meiner Mutter blicken können. Vielleicht war id) 
als Drelzehnſührige auch noch zu jung dazu. So 
lann ich nur das Geſchehnis berichten, das 
Tatſächliche, nicht aber den pfychologlſchen Hins 
dergrund, Ich weiß nur, daß meine Mutter, dien 
nach dem Tove meines Vaters vor neue Auſf⸗ 
gaben geſtellt, zu ungeheurer e 
nung erffärkt, einmal äußerte, den Brand des 
Hauſes habe fie ale unabwendbares Anglilck 


ingenommen, es hätle uns ebegſo treſſen 
können durch Unachtſamkell mit feuer oder 
Rannes ſei 


durch olle der Tod ihres 
goligewolll, der Sanp ſei aus feinem Stun. 
denglaſe geronnen, und es wäre jinnlofes Tun 
geweſen, gegen den Tod zu a bl der Schuß 
aus dem Hinterhalt auf das blühende Mens 
ſchenleben — den aber verwinde fie nie, und 
den habe fie dem Lieben Gott oft als unbegreifs 
{ich grauſamen Schickſalswillen vorgehalten. 
te faßte den Beſchluß, nicht nach Helbin« 
gen zurückzukehren und mit den Verfiherungs» 
geldern neu aufzubauen, der Gedanke an den 
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Rur Mut, Kollege Stalin! 
Ihnen zur Seite! 


England fteht 


Zeichnung: Holtz Interpreh 


Fünf Todesopfer einer Schwarzfahrt 
Breslau, 2, September 
In Pelſter wit, Kreis Ohlau, ereignete 
ſich ein ſchwerer AUnglüdsfall, Nach einem 
Zechgelage, unternahmen fee Perſonen eine 
Rͤchtliche Schwarzfahrt, Der Kraftwagen ſuhr 
dabei in dem Ortotell Grüntanne gegen das 
Geländer einer Briicke. Der Wagen ſtürzte 
in den Bad, Nur T e Uhr: 
tonnte ſich aus dem Wagen in Siherheit brin« 
gen, die anderen fünf Snfallen erkranken. 


Derwehungen durch Eintags fliegen 
Prag, 2. September 

Seit einigen Tagen machen ſich in den Abend- 
ſtunden in ran in der Nähe der Moldau ders 
90 große Schwärme von Elntagefliegen bes 
merkbar, daß man baum einen Schritt 
weit fehen kann. Morgens find die Straßen 
am Ufer dicht bejät mit toten Inſekten, die mit 
Befen zuſammengekehrt und dann in die Mol ⸗ 
dau geſchaufelf werden, ſehr zum Mißvergnll⸗ 
en der Prager nalen da die Eintagsfliegen 
Leckerbiſſen für die ide ſind, die ſich nach 
dieſen 1 Mahlzeiten dann ſelbſt für den 
fetteften Angelköder nicht mehr intereſſſeren. 
Die Straſßſen⸗ verwehungen“ durch die tote 
Eintagsfliegen machen ſich auch im Kraftu 
verlehr unangenehm bemerkbar, Neulich geriet 
aus dieſem Grunde ein Auto ins Sch! 
dern, wobei nur mit Mühe ein Unfall verhins 
dert werden konnte. 


— TG 


Auf.der Reichsmesse Leipel, 
Diese neuutlige biegsame Holzsohle wird von der 
Damenwelt begrüßt werden. (Presso-Hoffmann) 


Im Auweſen des Landwirte, Andres in Höher: 
berg, Oberherbach bei Sag rbrügen hat eine Igel. 
jan Wohnung genommen und fi der Gemeine 
(haft der Haustiere angelhfoffen. Tapsliber schl 
Die naune Kamilte, Aber acht geht Arau Sael mit 
ihren Jungen aus, um Nahrung zu lüchen. 


— — h-— — — 


Tob ihres Sohnes machte ihr ein Verweilen 
dor! N 

Die verwilderten Horden, die meinem War 
ter bie Adee eh c abgegmungen, 
hatten die Frechheit, ſich nach ſeinem Tode bei 
ihr zu melden. Sie brauchte aber nicht zu 
ſahlen. Die Gerichtsbehörde gab ihr die Aug⸗ 
oral daß bei einem ſolchen Schein, unter Ex⸗ 
1 90 zustandegekommen, keine Haftpflicht 
eſtehe. 

Wir mieteten ein Haus in Riga und blic 
ben den Winter über dort. Dann begann ein 
END bebeutungspoller Abſchultt meines Des 
ens. 


Alt, Rankow 

Die 6 ana Erinnerungen an das Ge. 
dere in Heldingen hingen noch lange wie 
ſchwere Wolken Über uns. Wir verkauften das 
Gut an einen Herrn von Krannach und ſchuſen 
uns eine neue Helmal. Meine Mutter hatle 
Plat daß Im [üdöftlichen Teil Kurlande, nahe 

naburg zu befonders günſtigen Bedingungen, 
. erwerben fei. Eo handelte Na um 
das Gul Moelna, bisher von Polen bewohnt ober 
vielmehr nicht bewohnt, denn ber Beſſcher, Graf 
Pabdginac, lebte [don ſeit Jahrzehnten in Parts. 
Das Gut befand ji in einem Juſtand äußerfter 
Verwahrlofung, doch handelte es ſich um ein 
Bollptum von ungeheurer Ausdohnung — es 
war 10 c Voſſtellen groß — in lands 
Ihaftlih ſchöner Gegend und von heſonders gu⸗ 
ter Bodenboſchaffenheit, auch die Abſatzverhält⸗ 
mal waren giftig. In meiner Mütter er. 
wachten Wünſche nach organilatoriiher Beictl⸗ 


Aut ate be tem, die ſich ſpäter noch auf das 
glüdlichſte bewähren ſollten. Joriſetzung folgt 


Hier spricht die NSDAP. 


Heute 19.30 Uhr, im 
Moltke. Danziger Skrahe 42, Beſpre⸗ 


Kreisteitung. 
Drlspruppe 
ung aller Örtsgruppenleiter und 
fonalamtsteiter. 
Da. 
Aug O1 
leitet, DU. 
axbellerinnen 
den gellen 1 bi 
Drlogeuppen 11 
der Stabtdlenfiitell 
fFllhrerappell neo Banııso 683. 


Vaude. 
lührer 


Es erſcheinen alle 
inihliehlih, — Der 


schwimmbad an. 
VOM, Alle Mädel der Gruppe 
Eihenhain, Friebrſchohagen 


Appell an. 


HunderifMafi 6, Op. Sporthalle, Splnnlinle und 


Fr 


treten 
10 Uhr, Böhmische Linie 9, in Dienfttleidung zum 


Ludendorff, Don 
Helm ber 
Orlsgruppenper- 


Sport. und 


Dienbeiprerhung 
der Kreisdienfit 


1 015 Filmausbildung In 
bolfHltier-Strahe 147, 
Heute, In ber In. 
peltionofdule, Dugendftraße 14, Fübrerappell des 
Führer bie 
, heute, 1 Uhr, im 
NSRKSturmheim angefehte Dienft Fällt aus. 
BDN, Alle Ehwimmerinnen treten Donnerstag, 
18.45 Uhr mit Schwimmzeug im Städliſchen Hallen» 


1.0, 1041 die gr 
005 50 85 ein und 
land des Del. 


Balipifchat« 


geleiteten Weite 
waltungoftellen 


lledskatten anzunehmen, 
nde aufweilen, 


10 Op. Schlefing, |t 
onnerstag, eden glieder 
85 Mat 
rechte auf die 
indem es pünft 
entrichtet, 


on der Sicherheit der Volksernähtung mitzuhelfen. 


Wir bedienen Sie auch heute nach bestem Können. 


Mehlgroßhandlung S.Fritz & E.Ende 


Litzmannstadt 7 Adolf-Hitler-Stroße 1040 / Fernruf 108-77 


Pol. Leitek, NS. Wa 
ten; 10 Uhr, HetmannCöring⸗Str⸗ 
Sportamt: Kienle 

Abungswarke, 
wartinnen heule, Sportfaal des Stäbt, Hallenbades, 
Dietrich Eckart⸗Straſſe da. 


NEB. Donnersiag, den 4. September, 18.80 Uhr. 


Neue Mitglieboausmwelle der Peg, Die Verwal⸗ 
tungsftellen der Da. Im Gi 


neuer Mitgliebsbüher unter Unze 


4500 Ausbildungsvgenſt für alle 

ter und DU r Antre⸗ 
Kraft busch Neude 
Sport 500 dungs“ 


Salt feen t 
aus d unſ ta 


der NSU Orfsgruppenamisleiter In Mannſchaft 10 


elle, Abolf⸗Hiller, Straße 175, 
eifrige 
ſehen, batte. I. 
Founfta-XUola m 


au Ysariheland ziehen ab 
auen Mitgliebstarien von den Dilte 
lelten fie der Gauwaltung Wariher 
in Poſen weiter gu Ausfertigung 
nung ber bisher 
Age. Die DUFSKofllerer- und Ber 
nd angewzeſen, nur foldhe Wit, 
die keine Veſtragerück⸗ 
Ey liegt babe, im Inzereſſe eines 
„ für die Uufrehierhaltung lelner 


Sleiltungen der Ba. 
fh und beni 


Die Arieg 


mit 
ber 


der 
Lelchſa 
ſollle daran ſed, 
unterfte Stlafje bi 
die Möglichtelt d. 
wenn man nicht 


ſelbſt zu ſorgen, 
jeinen Beilran 


Immer ist es unsere vornehmste Aufgabe 


einem hohen 1458 


L. 2.-Sporl vom Tage 
Erſtes Kandballfpiel in Caſk 


Das erſtmalige öffentliche Auftreten der © 


957 
zu einem ſchönen Erfolg, i 
'g Torergebnio wurde der Gaſt 
„ola geſchlagen. Die Later 


te insbefonbere in der erſten Halb. 
zeit, ein Abekraſchend gules 
Gäſtehintermannſchaf 

im 


a nn dem die 

menin ichen 
elde wartete die Elf von 
it ebenbürtigen Leiſtungen auf, bie 


Lat Durchſchlags und Schußtraft war jedoch bei 
Call, 


spereinsmeifterfdjaften 


Polizei und Stadiſportgemelnſchaft heute Im Stablon 


EDEN) je wird nun auch In ce 
1 


egspereinsmelfteriha 

thleten Nalin Eigentlich 
er, Verein tellnehmen, denn die 
telet guch der kleinſten Gemeinschaft 
agu. Schliehlich Ift es keine Schande, 
gerade erſter wird! Heute machen 


‚Jodor Art u. Men. 
go holt nofort ab 
Litemannstädter 
Sehrott- und 
un F ee ende 


Bürokraft 


mit guter lr gent 48, e 
ang für aofort oder sniter g 
Zuschriften unter D344 a dio Le 


Wir nuchen 
im Osten zum nofor Antritt.oino 
‚perfekte zuvorläanige, deutsche 


Verkäuferin 


ace unter 50 Johan, für 
‚die Ver! ie von Kolonialwa 
ron, die nur für Deutsch u 


für ein In 


Emat Hainkel Flugzeuowei 
olgachafinabtellungG 
act Rostock-Marlanah: 


Malerei-Großbotrieh sucht techn, 


Angestellten 


für Aufmaß und Rechnungslegung. |‘ 
Rut: 180.98 


Flotte Stenotypistin 


= 
Deutſchlprechendes Mädchen für 
Haushalt fofort 19 u mel⸗ 
den: Schubgeſchaft ohenfteiner 

. 1. 27749 


Strafe 
Wir ſuchen zum baldigen Anteltt. 
3 Molkereigehilfen 


1 Kraftfahrer für even 8-to-Lastwagen 
Ungebote mit Beugnisabihritien 
oder Empfehlungen erbittet 
Moltereis Genoſſenſchaft 
Wollingen (Boltyn! 


Flotte Stenotypiſtin fofort ger 
ſucht. Neue Heimat, Lihmanne 
ſtadt, Adolf⸗ Hitler» Strafe 67. 


Perfekte Buchhalterin 


und Kaäslororin, 20 Jahre, tüchtig, 
owandte Umgangsformen, bisher l 
Textilindustrie tig, sucht entspre 
chende Stellung zum sofortigen Ap. 
tritt. Angebote unter B375 a. d. L. Z. 


Büroangeftellter ſucht Beſchäfti⸗ 


Welcher Lehrer 
übernimmt es, 


Großes Leerzimmer 


{im freundlichen Haushalt alt nämtllchen 

Bequemiichkelten von Horn gesucht 

Nabe d ene Le Zan 
an die Litsmannstkdter Zeitung 


bote unter 5372 


Suche für meine Frau möblier« 
tes Zimmer mit Kochgelegenhelt. 
Angebote unter 5361 an die 23. 


Möbliertes Zimmer für unferen 
Angeſtellten geſucht. Teerbeton⸗ 
Straßenbau. Spinnlinſe 21. 
ernxuf 120.78. 0 


Möbl. Zimmer (Nähe Haupt⸗ 
bahnhof oder Stadtmitte) zu 
mieten geſucht. Angebote unter 
5374 an die 03 27002 


Ruhiger angenehmer Mieter 
ſucht möbl. Zimmer, möglichst 
ſofort. Angebote unler 444 an 
bie 23. 


21, 4sitzigo Li 


Hans Wette 
Calauer Straße 


Ausziehtiih, 5 


Block 1, 
17 und 19 Uhr. 


Rundfunkgeräte. 


zum Eintrittseramen in die b. Kl. 
der Oberſchule, hau 
thematit, vorzubere: 


Opel Personenwagen. 


braucht, in allerbestem Zustand. 
zum Preise von 1468 R 
Standort Cottbus zu verkaufen, 


2 Betten 2 108 
liſche, alles Eiche, 

kaufen Oſtpreußenſtr, 24, 
ingang 


Lage ee 2729. 
Ruf 127.06 


oder Lehrerin 
einen Knaben 


nun um $7 Uhr {m Stabion am, Hauptbahnbel AI} 
ene un die Stabtlportgemeini@äle 
den Anfang. Tatfählic find dies auch im ugs he, 
die beiden zührigften Wereine auf biefem Lage 
1 auch ‚einige jehr orbenitige KM 
elihen. 


Ariegstennismeifterfcdaften 


U 
Die Krlegstennlameiſtenſcha f ten UN 
mann ade werden, veran ec von die 
ene 4013 d mannstadt, wow 4 Am 
7, September auf ven Wlühen der 70, Minen 
Hltler-Jugend-Bart 1 Um die Me 9 
haften von Liſmannſtabt werben Kämpfe all 
tragen, in; alte e See ue . 
oppet, Gemischtes Doppel, Ferner w 
mee Im Sunloren-Eingel und Senloren-Elnie Ab 
ein Troftiplel im Hesrenn@inel ausneltagen a4 
Turnier IN offen für Miplieber jenes dem Anz 
Reſchsbund für Velhestinungen angefchlolfenen Bere 
im Neglerungsbejtet Aena Senn una 
nd Dis Mei woch, ben . g. , S. 18 Uhr, Alma 
eunle⸗Gemeinſchaht, 1081 io mannſtadl, SH 


Jugend⸗Part, zu richten. R 
# Dis Welloſele beginnen am Danuneretag u 
hr, 


kerkranke! 


oloniachen Mittel 
so schwer amplun 


Zuc 
wi 


schon, dns en 
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Diabetikum „Zefax“ 
Glas mit 110 Tabletten RM 3.82 
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. 
Jahngebißz, Oberfiefer, am Sonn 
abend Umgebung bes Dtbabl! 
hofs verloren. Gegen Belohng 
abzugeben beim Gaftwirt 755 
bahnhof. 2 
Echter Perlenoherin, ee 
geloh ugeſſchert. „N 
a ahnung zügeſt⸗ 2100 
0 
Um Montag, bem 1. 9, vorm 
tags 11 Uhr, auf der Ste 
den een ee 
der Jufuhrbahn Oſortow. „ 
mannitabt feibenen ite 
ehrliche Oe, 


Dadelrüde, 3 Monate alt, Mut, 
155 Aach prima, verkauft Ruf 
142:41, 


Schreibmaschine gegen Nablo, 
Kleiderſchrant, Möbel qu Ks 
ine geſucht. Ruf 100,80, Fa 


astwagen und Anhänger 
‚obrauchAfortig gesucht, Der Cor. 
(ürgormeister von Litzmannstadt, 
tot „ Moltkontraßo 157, 
Zimmer 10, Ruf: 251.72, App. 7. 


Laufſlällchen zu kauſen, geſucht,. 
Aug dete Molkteftr, FR . 8. 


Kaufe 


er Art getragene karren. u, Damen- 
leidung sowie Wäsche und Schuhe, 
Altwatongoschüft, Buschlinle 127. 


SCHROTT UND METALL 
alto Maschinen, Fabrikabbrüche 
r e kauft siändir 
OTTO MANAL, Litzmannstadt 

Ziothonatrado 241° uf 120-07 


für neuzeitlichen Großhandelk- Schlageterstraße 9, Ruf 108 17 
betrieb nie Sekretärin gonucht, 
Blldzuschrifton unter 


die Litzmannrtädto 


gung als Lohnrechner, Kalſſerer 
ober Hilſsbuchhalter Angebote 
unter 5973 an die 23. 27087 


Deut] er 


(ultreich, lelt Jul 140 hier, 
Mitte ng, gelernt Pankſach. 
Tätıgteit. Grofbant, Proturift 
Indultrie, A. J. Behörden, ſucht 
entsprechende Stellung ab ſoſort. 
Jeugniſſe und Nelerengen, An⸗ 
gebote erbeten unter 5383 an 
die Eimannſtävter Zeltung 


Deulſcher aus dem Altreih mit 
Schrelbmaſchinelenntuſſſen ſucht 
n Da; e 
bis 17 Unt,  Luthorstrado 14. erb 2 55 99 2 10200 
Großſtügſchnelder, der den Mei 

Pelznäherinnen BE an mann, ucht 15 

eden, Peigge ung in erflaffiger Herrenmai 

7 0 0 Mien ne eben Ihneiberei, Angebot unter 5100 


F Be 
Gar Peuſſchſprechende Wertäue:| 8 1 


ein für Sühwarengelhäft und Vermietungen 


ein dh ſöſort 929000 
eee — Freundl, Zimmer mit allen Be 
quemlichtelten und voller Ver 


Junge Mädchen pflegung an 2 Herren zu ver 


pr * 
Alo gut schreiben und rechnen ||Mleten Moltkestr. 2048. 27050 
können, worden Im Großhandolk- 


botrieb zu Verkäuferinnon aue. 


gebildet, Blldauschritun unter 
6970 an die Litsm, Zultung, 
Deutſcher ſucht für 12500 
Votrieboführer, deulſch, u. pol⸗ möbl. Zimmer ober Wohnun⸗ 
miſchſprechend, für Gaſtſtätte ge- ſeparater Eingang, Nähe Adol 
ſucht Moltkestr. 204. Anmelden] Hltler⸗Straße. Angebole unter 
von 9—10 Uhr. 2797415962 an bie 23. 27058 


[ Unterricht ) 


Ruſſiſcher Unterricht, möglicht 
im Haufe, an g l Angebote 
unter 5368 an die 23. oder Ruf 
169,01. 27972 


Rotſuche zu verkaufen Apolf⸗ 
Hitler⸗Str. 70, W. 19, von 12—13, 


Staubfauger, 120 Volt, wie neu, 
verkäuflich, Ruf 189,59. 28002 


Deutſches Kinderſräulein für ge 
pflegten Haushalt geſucht. Vor⸗ 
auftellen abends nach 18 Uhr, 
Abolſ⸗Hltler⸗Str. 159, bei DB. 
Fleißiges Halb oder Tas 
esmädden geſucht, _ mögnkichit 
eutichipredhend, Vorzuſtellen 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 50/6 27000 


Lohnbuchhalter(in) 


(doutschsprechend) gesucht, 
Persönliche Vorstellug von 16 


Wir führen demnächst nachstehende Lohrgemelnschaften durch: 


Ganztages-Lehrgemeinschaften 
für Stenotypistinnen 


Dauer: 4 Wochen, Insgesamt: 100 Stunden 


Tages-Lehrgemeinschaften 
In Maschineschrelben 


Abend-Lehrgemeinschaften 


Deutsch für den Kaufmann 

Kaufmännisches Rechnen 

Lohnabrechnung 

Buchführung 

Werbekunde 

Schaufenstergestaltung 

Warenkunde in Textil und Lebensmittel 
Die Lehrgemeinschaften umfassen 20 Doppelstunden 


m Anmoldungen nind vorzunohmen: Deutsche Arboltafront, Boruls- 
orsichungswork, Melstorhaunstraßo 47 (früher 224), Zimmer 11 
Dienststunden: Montag und Donnorstag von 8-12 und 18—19.80 
Uhr, Dienstag und Freitag von B—12 und 16-18 Uhr, Mittwoch 
und Sonnabend geschlossen 
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„Erge -Motor“ 


Robert Gunsch 
8 Präxzisions-Werkstätten 
NOTEK — Tarnscheinwerfer 
NOTEK — Haupt- und Zusätzscheinwerfer 
NOTEK — P-Scheinwerfer 


sowie silmtliche Ersatzteile 


Posen, Hochstraße 38/40. Ruf. 7929, 7921 
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Die große Heimkehr 


als am Ende des 18. Jahrhunderts c 
Nächtiger Zug hochbepackter Planwagen von 
Aalen nad) Often zog, als deutihe Bauern aus 
chen und ſchleſiſchen Dörfern aus der engen 
nat aufbrachen, um ſich Im geteilten l 
die neue Heimat zu gründen, AR keiner, daß 
eſes deuſſche Blut im zeltalter Adolf Hitlers 
Wieder helmſinden wilrde in das große Reich 
ver Bite diner den dichteriftien Geftaltungen 
157 großen Treas nimmt das Buch des ſchiwä⸗ 
hen Dichters den Volledeulſchlumo, Karl 
Fötz, „Die große Heimkehr“ (Verlag F. Engels 
otns Nadıf. Adolf Spemann, Stuttgart), eine 
londbere Slellung ein. Es It nicht am grünen 
Al) entitanden, ſondern der Rerfalfer, ber ſchon 
m feinen Büchern vom „Kinderſchiff“ und von 
eh, „Brildern Überm Meer“ eigene Erlebniſſe 
bildern konnte, ift ſeſhſt zu den wolhynſſchen 
ſauern gegangen und hat ſie auf Ihrem Treck 
ins Reich begleitet. Auf langer Fahrt von ben 
entlegeniten Dörfern hinter den großſen Sümpſen 
16 zur Brücke am Bug, wo ſich das Tor der 
elmat weit öffnete, Die Geſchichte des deut ⸗ 
hen Pferdelnechte Michael und feiner Sippe, 
wie fie uns Karl Göß erzählt, der Auſbruch aus 
em Lande fremder Herren, das die Bitter 
toben, und wo fie den Sumpf brechen mußten, 
in bie großbeutfde Heimat, ift ein Amſlebler⸗ 
Kieler schlechthin. Götz liebt ſeine volkodeutſchen, 
rüber draußen jenjeils der Grenzen. Er kennt 
fe wie fein andrer. Was er über Ihr Shidfal 
ſchreibt, das hat er mit feinem Herzblut geſchrſe⸗ 
en, das für diefes Deulſchtum braufen In ber 
Melt von jeher geſchlagen hat: „Vaterland!“ 
teibt der Dichter: „Wo gab es ein ſchönexes 
Died zu deinem Nubm, als dies Lied der 
ee i Pferde und der Inirfhenden Kur 
n. 


en 


Und an anderer Stelle heißt es von der 
tüde am Bug: „Soviel Sehnſucht, Glück und 
Treue, wie bieje einſache Bionierbrilde in biefen 
Wochen getragen hat, hat Leine der prächtigen 
deutschen Brücken mit hohen Pfeilern und mit 
Lunſtvoll gehauenen Brildenheiligen jemals ger 
tragen!“ Wenn von den Dichtern bie Rede it, 
die das Lied der ö Heimtehr fangen, 
wird man Karl Göß in erſter Linle nennen 
müffen, Sein Buch ift jormvollenbet wie ein 
kunſtvoller Roman und urfprünglic echt, im 
Erlebnis wie ein Talſachen bericht. Pt. 


Wann wird verdunkelt ? 


Sonnenaufgang 6.18. 
Sonnenuntergang 19.45. 


Pröſident Lebelhoet in Leipzig 
Beſuch auf der Schau unſerer Textilindustrie 


Am Sonntag ſtatteten Regierungspräfbent 

Uebelhoer jowie Negierungspigeprö dent 
r. Moſer, Regſerungergt Illi und Die 

rektor Born von ber Hauplttenhanbſtefle oft, 
der von ber „liter“ G. m. b. 9. ausgeftalleten 
Weſamtſchau "der Sihmannjtädter Texlilinduſtrie 
auf. ber Leipziger Herbiimelfe einen Beſuch, ab, 
Die Herren würden von den Herren Dr, Alfred 

indermann und Marlin durch die 
Ausftelung geführt. Der Replerungspri fibent 
bekundete ein ER Einzelheit at c dh In⸗ 
lereſſe für die Schau un faba ich ſehr an⸗ 
erfennend ber bie Verauſtaltung. 

Um Montag beſuchte Staalsſekretär Dr. 
Lanbſrieb mit ſeinem, Stabe bie Kollet- 
doſchau der Wastheſfünbiſchen, Textflinduftrle. 
Auch er bezeichnete die Ausſtellung als gelun⸗ 
gen und eindrugsvoll. 

Die Austellung ift im Vergleich zu der Ger 
famtihau im Fri Jahr e er und ver⸗ 
mittelt einen no prägnanteren Uberblick über 
die Produktion unferer Teztilinbuftrle, 


Erftaufführung einer Operette 
Am kommenden Sonntag erſchelnt erstmalig 
die Operette auf dem Spielplan der Stüädtiſchen 
Bühnen. Zur Aufführung gelangt „Das Land 
des Lächelns“ von Franz Lehär. Die Splellel⸗ 
dung 15 in den Händen des Oberettenregil⸗ 


eurs Heinz Hammans, bie muſttalſſche in 
enen. Kapellmeifters Heim Hoffmann. 
Die Spielzeit wird am 6, September mit „Ata 
don Naumburg“ eröffnet. 


Der Tas in Litzmannstadt 


Selte 5 


Litzmannſtadt beſitzt eine Gelangtradition 


Unfer ältefter Gelangverein wurde 1845 gegründet / 1867 fand hier das erfte deutliche Sängerkeſt ſtatt 


Die zu Beginn der augenblicklich ſtattfinden⸗ 
ben Zwelten Poſener Mullkwoche erfolgte Aus⸗ 
zeichnung des Litmannſtädter Bach ⸗Choro ber 
deulet elne Ehrung der deutſchen Geſangkultur 
Litzmannſtadts. 

Schon frühzeitig hat die Pflege des geiſt⸗ 
lichen und weltlichen Kunſtgeſangs und des 

N reg: Woltsliehs Dei uns 
eingejeht; Die bereits 
um die Mitte bes 
vorigen Jahrhunderts 
im damaligen Lobſch 
erfolgte Gründung 
der erſten deutſchen 
Gefannvereine ting 
viel zur Verfeinerung 
des muſttaliſchen G. 
0 Ab zur a 
ebelung des muſttall⸗ 
fan, Empfindens nicht allein ihrer antalister, 
ondern auch der breiten Maſſen der beutfden 
Bepölterung bei. 

Der ülteſte Litzmannſtädter deutſche Geſang⸗ 
verein iſt der heutige Lithmannſtädtex, frühere 
Lodzer Männergeſangvereln, deſſen S 5 0 
2911 0 Haus“ in der AdolfHitler-Str, 248, 
wohl jedem Litzmannſtädter bekannt ift, Seine 
Grünvung erfolgte 1846 durch den Indu⸗ 
ſtriellen Louls Geyer und den Rentier A. Gier 
bert. Der erſte Chorleiter war der Privatleh ⸗ 
rer Franz, Drelzehn Jahre fpäter, 1859, 
wurde der Geſangverein zu St. Trinſtatis ins 
Leben ‚gerufen, der ſich als Sitz das „Sänger⸗ 
haus“ in der General⸗Litzmann⸗Straße 2 schuf. 

1870 entſtand der ee „Con: 
corbig,, 1876 der Verein „ Hlabeiphee 1878 
der Männergeſangverein „Eunomia“ und 1892 
der Geſangverein „Bolivia“. Gleſchſalls 1882 
entſtand der Zweite Lodzer Männergeſangvor⸗ 
ein, 1883 wurde der Geſangnerein zu St. Jos 
hannis gegründet. wurbe ber e 
Männergeſangverein „Polyhymnla“ ins Lehen 
gerufen, 1008 entſtand der Geſangverein „Dar 
nysz , 1006 der Muſſte und Gelangverein „Mir 
nore“, Im Jahre 1907 traten gleich vier Ges 
ſangvereine ins Leben; der Männergeſangver⸗ 
ein „Eintracht“, der Gefangverein „Rokfcſe“, 
der innergefünguerein m obfinn“ und der 
„Männergeſangperein 1007% 1008 wurde ber 
Geſangvereſn „Wulkg“ gegründet, 1910 der 
Gelangverein „Adler“ fowie der Geſangchor 
„Immanuel“ 1022 iſt das Gründungsjahr bes 
Baluter Geſangvereins und 1924 das des Ges 
ſangvereins zu St. Matthül. 1920 entſtand der 
Zubardzer Geſangverein und 1928 der Radega⸗ 
ter St. Michaeli⸗Geſangverein. Ein alter Ge⸗ 
angverein iſt der Verein Celle. Jüngeren 

ſatums iſt der Geſangverein Gloria“, 

Werner verzeichnet das Geſchichtsbuch der 
Litzmannſtädzer Gefangvereine die Vereine „Uns 
er“, „Kette“, den „Bürfhen Schiller (der 
aber Ungeachtet feines Namens ein Männer 
blen war), den „Lipowa“ Verein, den 

ſerein gabe 

Außerdem gab und gibt es noch eine ganze! 
Anzahl von ſogenannten gemiſchten Chören, 
d. 05 in ihnen 5 und fingen ſowohl Män⸗ 
ner wie Frauen. 2 

Auch der eben ſetzt in Poſen ausgezeichnete 
Lihmannſtädter Bach⸗Chor (gegründet 1995) iſt 
ein folder Verein. 

Auch Knabenchöre hat es jeit langem in Lit⸗ 
mannftadt gegeben. 

Dieſe Vielzahl von Geſangchören beweiſt bie 
Liebe der Lißmannſtädter Deutfhen zum Ges 


ſang. 

Yan viele dieſer Vereine nicht nur Ders 
eine schlechthin waren, sondern auch Leſſtungen 
vollbrachten, die über den engen Rahmen einer 
Aan ird Organſſatſon enen eden 
hewelſen ihre Konzerte, die nicht ſelten bedeuts 
ſame Kundgebungen deutſcher Gefangkultur fern 
ber deulſchen Heimat waren. Es braucht nur 
erinnert zu werden an die großen Veranſtal⸗ 
dungen dieſer Art unter Karl Pöpperl, Alfred 
Birnbacher⸗Dange, Frank Pohl, Bruno Arndt, 
Von den größeren Darbietungen ſeien genannt; 


& 


Sie werden Litzmannſtadt nie vergelfen 


Verwundetenbetreuung der N3.=Kriegsopferverforgung Im Rel,sLazarett u 


Um Sonntag fand wieder eine Betreuung 
ber Perwundeten ſtatt. In dem ſchüönen Gars 
ten des Nefervelogarelts i waren die Tische 
Ihön gedeckt und mit Blumen geihmidt, Kreis» 
Amtsteiter Pg. Hadhaufen begreife bie 
dies wugpeten im Namen der NSDAP. Zu 
lefer Betreuung waren die Molſtiſchen Leiter 
und vie Frauenſchaft der Ortsgruppe der 


die neue linie 


Das Soptembor-Heft erscheint 
unter dem Motto 


»DER DEUTSCHE SOLDAT« 


belträgs namhafter Autoren über 


Soldatenköpfe aller Waffen - Vom 
Landiknocht zum Volkshoor- Mars und 
Venus ble Landschaft des Krieges — 
Frontthoster - Soldaten dichten u. a.m. 
10 zum Tell ganzseltige Farbtafeln 


Preis RMIı- 
VERLAG OTTO BEYER » LEIPZIG-BERLIN 


Neal. Fichtenhof eingeladen, die dem Amt 
für Kr e 2094 A freiwillige Spenden 
zur Betreuung der Verwundeten zur Verſil⸗ 
ung gestellt batten. Außerdem waren noch die 
Nate der Ortsgruppen Erzhaufen und 
oltspark anweſenv, die Geſchente in ſehr teich 
licher Zahl mitgebracht hatten. Grohe Freude 
bereltetlen die Jungmädel und die Kinder, 
gruppe der NS. Arauenſchaft beim Bertellen 
von Blumen und Geſchenten und durch die ſahr 
gut vorgetragenen Lieder. Nachdem Kaffee 
und Kuchen verzehrt waren, wurden von Den 
Polliſſchen Leitern Aigaretien und Bler vers 
teilt, Der ue der Lihmannſtädter 
Straßenbahn umrahmte die ſchöne Feber dutch 
us Weſſen. Der Feldwebel des Kazaretis 
ſankte im Namen der Verwundeten ber Partei 
rauenſchaft. Bei der Unterhaltung 
mit den Verwundeten fam immer wieder zum 
Ausdruck, daß ſie es niemals fir möglich ge. 
halten hätten, dak fie hier in Lihmannftadt |0 
bedacht würden. Das wilrben Ile nie 5195 fen. 
Rreisamtsleiter Hadhaufen ſprach zum luß 
allen, die an bem e RULTET, des Nach 
mittags mitgewirkt hatten, den Dant der 
fartei aus. Er bat die Verwundeten, ben 

inbrud von der Inneren Verbundenheit zwi 
ſchen Parlel, Bevölkerung und Wehrmacht, wie 
er ſchöner nicht dm Ausdrud 0 werden 
könnte, mit ins Altreſch zu nehmen als Zeichen 
dafür, wie ftart der Warthegau und insbeſon⸗ 
dete Litzmannſtadt vom Natfonaſfozlalismus 
durchdrungen it. 


und der 


„Das Lied von der Glocke“ von Bruch, der 
„Meſſias“ von Händel, die „Schöpfung“ von 
Haybn, bie „Malfthäus⸗Paſſton“ von Bach, Ein 
Deuſſches Requiem“ von Brahms, das Weihr 
nadisoratorium von Bach, bie Meſſe in kemoll 
von Bruckner, das „Sühneopfer des neuen Bun⸗ 
des“ von Loewe, die „Geburt Chriſti“ von Her⸗ 
zogen burg, die Sohannispafflon von Bad), „Cor 
lumbus“ und „Babylon“ von Zöllner, Frith ⸗ 
jo“ von Bruch, „Bergfahtt“ von Wiesner, 
„Lichtwanderer“ von Gräbner . 

Zur Stärkung des Zuſammengehörigkeitsge⸗ 
fühls aller Heulſchen veranftalteten die Lopſcher 
ene e bereits frühzeitig Sänperlelle, 
die alles, was deulſch war, zufammenbradten. 
Am 8. und . September 1867 wurde das erſte 
deutsche Singerfelt in Polen in Ph ner 
elert, an dem alle deulſchen Wan ne in 

iolen und aus dem übrigen Ruſſlſchen Reich 
teilnahmen, Unſer Bild zeigt eine aus biefem 
1 zur Prägung gelangte Denkmünze (aus 
den Sammlungen des een 

An den deuſſchen Süngerſeſten und Sänger ⸗ 
bundfeſten beteiligten ſich unſere Gelangvereine 
ſehr rege, So nahmen Lopſcher Sänger im 
Jahre 1865 an dem Süngerſeſt in Dresden teil, 
1872 in Thorn, 1875 in Gneſen, 1878 in Poſen, 
1007 in Breslau, 1912 in Nürnberg, 1028 in 
Wien, 1098 in Breslau... troh der grohen 
Schwierigfeiten, die ihnen ſowohl die rufliſchen 
wie die polniſchen Behörden bereitet halten. 

Meitblidende Männer eniſchloſſen ſich In 
der Folge, für die Ssfanguereine eine Dachor⸗ 

anifalſon zu ſchafſen. Bieſe ſollte eine Er⸗ 
öhung der gelanglihen Leitungen ber einzel 
nen Vereine anstreben. Auherdem wollte man 


durch den Zuſammenſchluß der Vereine einen 
noch beſferen Schuß der nationalen Eigenart 
der Deulſchen in Stadt und Land erreichen. 
Ludwig Wolff, der Vater unferes Kreisel, 
ters, und Carl Jen de waren die Männer, die 
die Gründung der „Vereinigung deutjhllngens 
der Gefangvereine in Polen“ ankegten und au 

durchführten. Am 20. März 1008 trat in 000 
eine Tagung der Vertreter der einzelnen Ges 
fangvereine zuſammen, in der der vorbereltende 
Ausſchuß der Vereinigung gewählt wurde. Am 
27. Juni desſelben Jahres wurden die Satzun⸗ 
en der neuen Organlſatlon von der Petritauer 
ſouvernementsbehörde genehmigt. 

Schon ein Jahr darauf konnte dle „Mereini« 

ung“ von ihrem bisherigen Wirken Iſſentlich 
Zeugnis ablegen: Am 22. Auguſt 1008 fand Int 
„Helenenhof“ ein großes Konzert mit fünfhuns 
bert Süngern (ein Maſjenchor) und 5000 Teils 
nehmern aus allen Teilen des Landes ſtatt — 
das erſte derart große Sängerfeſt im Land. 

Das Gelingen des Konzertes war ein An, 
porn zu weiterer ftuchtbarer Arbeit im Dienst 
es deutihen Geſanges. Die Vereinigung vers 
anftaltete in ben folgenden Jahren noch mans 
ches Konzert In Lodſch und in der Umgegend, 
das von guten fünftlerifhen Erfolgen begleitet 
war. An den Sängerſeſten von 1009 und 1927 
nahm auch der bekannte Woltsliederfomponift 
Gultan wonige math tell. 

Wenn unfer Bach⸗Chor am Sonntag fo rühm⸗ 
lich ausgezeichnet wurde, ſo hat damit auch bie 
Arbeit unferer Gefangvereine und der „Ver⸗ 
einigung beufihfingender Gefangvereine in Bor 
len“ zur Schaffung einer Gejangtradition eine 
Wilrbigung erfahren. Adolf Kargel 


Nicht Fürforge, fondern Volkspflege 


Vom Armenamt bis zum Volkepflegeamt / Von k. Stadtrat Lindner 


Auf Anordnung des Neihsftatthalters füh« 
ren die Yilrforge» und Jugendämter der Stadt⸗ 
und Landkreſſe in Zukunft die Bezelchnung: 


„Der Oberbllegermelſter“ bzw. „Der Landrat“ 
„Vollspflegeamt“ 

Vom früheren Armenamt bis zum Rolls: 
pflegeamt führt ein weiter Weg, ber aber ge 
kennzeichnet Ift durch eine ungeheure und raſche 
Entwicklung in den letzten Jahren auf dem Ge» 
biet der Fürſorge und der Jorialen nen 
ball wie fie kein anderer Staat aufzumeilen 
hat. 

Bis zum Jahte 1924 gab es in den, gaben 
Stübten Wrmendirettionen, In den kleinsten 
Armenämter, in denen alle Angelegenheiten 
der hilfsbedürftigen Bevölkerung erledigt wur. 
den. Die Bezeichnung „Armenamt“ entſprach 
durchaus der Einftellung der damals herrschen 
den Schicht Ind Urmenpflege, d. h. zur Nädjften« 
hilfe, erbliale fie doch in einem Armongeld⸗ 
empfänger meift ein Indivibuum minberwerten 
Grabes, Mit dem Bezug von Armengeld war 
ia auch ein Makel für den Empfänger verbun ⸗ 
en; wichtige bürgerliche Rechte, wie z. B. 
das Wahltecht, gingen ihm verloren. Der 
Armenunferſtiltungseſtpfünger wurde von fer 
dem als Bürger zweiter Klaſſe betrachtet, wor 
bel es gar feine Rolle ſpielle, ob ihn jelbftuers 
ſchuldels oder unperſchuldete Not dazu zwang, 
das Armengeld in Unfprud zu nehmen, Es 
konnte deshalb nicht ausbleiben, daß der Arme 
es vorzog, ſich an die freie Llebeskätlgkeit zu 
wenden. War vie Hilfe auch nicht größer als 
fie ihm das Armenamt gewährt hätte, jo konnte 
er doch menigftens den Verluſt von Rechten 
vermelden, auf deren Ausübung auch damals 
jeder Selbfthewuhte, ſelbſt wenn er arm war, 
und oft gerade deshalb erſt recht den größ⸗ 
len Wert legte. 

Die) freie Liebegtällgteit, die von Menſch 
zu Monſch, hauptſüchtich aber durch, Kirche, 
Sekten, Reſglonsgemeinſchaften und die fonts 
nannten Hilfstomſtees ausgeilbt wurde, nahm 
fi diefer Armen gern an, ſedoch nicht immer 
aus reiner Nüchſtenlſebe. Rur zu aft und zu 
ftorf wurde der Einfluß, den fie auf die Armen, 
gewann, zugunsten polltiſcher und ſonſtiger 
elgennülgiger Zwecke ausgenußt. 

Im Jahre 1024 traf die Fütſorgepflichtver, 
orbnung in Kraft, mit ihr kamen auch dle 
Fürsorge, oder Wohlſahrtsämter. Durch deren 
Schaffung fnderte AU) aber an dem Syſtem ber 
Fürſorge nichts. Es tigt auch keine matertelle 
Verbeſſerung im Unterftilfungswelen ein. Die 
Anderung wurbe vielmehr zwangsläufig not⸗ 
wendig, weil zu den „Armen“ ſieue Gruppen 
Fürſorgeberechtigter hünzukamen, die es, einfach, 
ablehnten, ihre Anträge im Armenamt vorzu⸗ 
teagen, z. B. die Krlegsbeſchävigten, die Kapu. 
talreniner, die Ihre Verſargung fürs Alter 
durch die Gelbinflation verloren halten, dle 
Sozialrentner, dle deshalb die Fürſorge in 
Anſpruch nehmen mußten, weil Ihnen dle Ver. 
ſcherungsanſtalt infolge des Verlustes aller 

Neſerven durch die Inflation nur noch unzu⸗ 
reichende Renten zahlen konnte. Die Amber 
nennung der Armenämter in A ene 
ober auch Wohlfahrisämter (die einzelnen 
Städte halten Hier die Wahl Nane det Ber 
zeichnung) war eine rein äußerliche Angeles 
enheit, eln. N der auf dle 
ſſentlichteit keinen beſonderen Eindruck machte. 
Es blieb, bei dem Nebenelnander⸗ 


forae, denn den Filtſorge⸗ oder Wilke 
ümkern gelang nicht die Grfilllun, r ihrer 
Huptaul in 


le 0 


die weltſchauende, vorbeugende Kürten ie, vor 
allem auf dem Gebiet der Geſun heitsfürforge, 
fehlte ganz. 


War alſo der Schritt vom Armenamt zum 
iitforgenmt oder Mohlfahrksamt eine kein 
lußerliche und formelle Angelegenheit, fo ber 

bedeutet die Schaffung der Boltspffegeämter 
endlich die Krönung der en wie fie 
0 der Machtübernahme durch den Nationals 
joglaliomus in der öffentlichen Fürſorge und 
e e vor IN gegangen it. 

er Begriff „Fürsorge“ paßt heute nicht 
und reiht auch nicht mehr aus, Die 
alles umfaſſende Voltspflege, wie fie ber 
heutige Stagt betreibt, umfaßt neben der 
öffentlichen Fürſorge und ver Jügendwohlſahrt 
weit darüber hinausgehende Aufgaben der all⸗ 
gemeinen Wohlfahrt, die im Zuge ber Ent⸗ 
wicklung ſeit 1998 den Fürſorge⸗ und Jugend. 
ämtern zugeteilt wurden; insbejonbere die 
Bearbeitung der Eheſtandsvarlehen. Kinder⸗ 
beihilfen, Ausbildungs- und Einrichtungsbel⸗ 
hilfen, Kriegshilfe, die Angelegenheiten ber 
Umfiebler, des Kamifienunterhalts für Fami⸗ 
lien, deren Ernährer zur Wehrmacht eingezo⸗ 
gen It und dergleichen, 

Die Voltspflege legt ihren Schwerpunkt auf 
vorbeugende Maßnahmen nach dem 
Grundfatz Vorbeugen it beffer als Heilen. 
Das Gebiet der vorbeugenden Wolfspflege 
bringt ein enges Aufammenarbeiten mit den 
Gefundheltsämtern und der NEL. mit ſich die 
nne ii e Träger der privaten File 
örge iſt, 

Der heutige Staat will bie Volfspflege nom 
Standpunkt des Voltstume und der Vendlfer 
tungspoliti£ und der Schaſſung eines gefunden 
und woehrkräftigen Woltstörpers ausgeübt wil 
fen. Er fieht nicht, wie das früher der Fall 
war, feine Aufgaben allein in der Erfüllung 
der Wünſche und der Hilfe für den einzelnen 
Ionbern Susgangspuntt, e Fcforge liegt 
heute im orgeniiden Verhältnis der einzelnen 
zum Staat, Das Recht auf Fürſorge heſteht 
nicht um des einzelnen, ſondern um der Ger 
Tamtheit willen, Die Geſamtheit wiederum 
hat aber erft einzutreten, wenn der einzelne 
tog reſtloſen Einſaßes eigener Arbelt und 
Reiltung fein Geschick allein nicht meiſtern kann, 
und wenn auch die Familtengemeinſchaft ver⸗ 


mehr 


ſagt. 

Die W der Beamten des Volkspfle⸗ 
geamtes find recht ſchwierig geworden, erfors 
dern fie doch wie kaum ein anderes Berwal. 
tungsgebiet das ſeeliſche Einfühlen in die Lage 
des, Antragstellers und eine aus biefem Eine 
fühlen heraus gebotene, vom, Gemelnidaftse 
ſeiſt getragene wahre und laktvolle Behand⸗ 
ang des zum Voltspflegeamt kommenden 
Bollsgenoffen, 

Die Hauptverwaltung des hieſigen Volke 
pllegeamies 155 ſich Zlethenſtraße 11. Ans 
dräge find bel den Bezirksämtern, zu ſtellen. 
Diele befinden ſich Schnseeſt rale 10/18, König ⸗ 
Heinrich⸗Straße 102 und Gräberbergſtrahe 7, 

Die Angelegenheiten der Umſtedler, der 
Famillen deren Ernährer zur Wehrmacht ein» 
ſezogen find, der Kriegshilſe, werden im Amt, 

ermann Göring Straße 269, erledigt, In bier 
em Amt find Bi die A 0 und Eheſtands⸗ 
arlehen, Kinderheſhilſen, Ausbildungs» und 
Einrihtungsbeihilfen zu ſtellen. Die Abtei 
lung, Jugendamt befindet ſich Adolf⸗Oltler⸗ 
Straße 114. 


„Peter, die Hausschuhe!“ U 
Endlich Ruhe für di » 

„ 10 bee on ar ed 
Hühnerouge nicht .. Abar 


bite, das ist doch ganz fir. 
focht Elastocom mit dem 
ade draufiegen, dann ia 
er bald sein Höhnerauge lost 


Fer 


Aus dem Wuethelend 


Turek 


Guter Auftakt des Kreiskulturringes 

Diefer Tage war das Deulſche Haus in 
Turek der Zielpunkt aller Deulſchen, die am 
kulturellen Aufbau unſeres Streiles ntereſſtert 
find, Der Kreiskulturring halte zur Eröffnung 
als Vexanſtalter eingeladen, Der Erfolg war 
über alle Erwartung groß, Das Deulſche Haus 
war nicht nur bis auf den letzten Platz beſeßt, 
ſondern es wurde ſogar mit Gichplüken vorlieb 
genommen. Viele mußten noch weger, Aberſchllung 
abgewiefen werben, Nach Begrüßhungsworten 
des Krelswartes Ptot eröffnete der Kreſslellet 
Klemm mit einer längeren Anſprache dle 
Kulturarbeit innerhalb des Kreiſes Turek. Er 
erläuterte Sinn und Jweck des Kreſokullur⸗ 
875 der im Kreisgebiet ſämtliches Kulture 
geſchehen zu Überwachen und auszuführen hat, 
und betonte, daß unter Mitarbeit des Kreſs⸗ 
propagandbaleiters Kuſch und des Kress, 
wartes Wtot dem Kreis Turek in der kom⸗ 
menden Winterſpielzeſt 1941/42 ein ebenſo 
reichhaltiges wie hochwerligen kulturelles Pro⸗ 
zamm beſchert würde. Und nun rollte „Das 
Himmelbett von Hilgenhöh“, ein heiteres Spiel 
der Landesbühne Gau Wartheland ab. 


Unler Gau auf einer Reichsausſtellung 


Wartheländifche Schulen beteiligten fich an der Schau „Seefahrt iſt not“ 
Eigenberichtder I, Z. 


s, Es iſt nicht verwunderlich, daß das War⸗ 
theland als einer der jüngften großveutſchen 
Gaue auf der Aufſtellung „Seefahrt ift not“ 
zahlenmäßig nicht jo ſtart vertreten iſt wie an⸗ 
dere deutliche Landſchaften, Um ſo mehr Aner- 
fennung verdient der Beitrag, den Schule und 
Schiller zu einer Schau beigeiteuert haben, auf 
die ſie nach der langen Trennung vom 
Mutlerlande ſich in elner reichlich knap⸗ 
pen Zeit einſtellen mußten. Der Erfolg iſt, 
wenn man ihn nicht an der Zahl der ausgeſtell⸗ 
ten Arbelten, ſondern an ihrem Wert beis 


mißt, außerordentlich eindruchsvoll und achtung. 
heildhend, 


Wenn Seefahrt not Ift, daun guch die si 
fahrt auf den Strömen der Helmat — das it 
wohl der Teitende Gedanke, der von den Schu 
len und Schülern des Warthegaues anschaulich 
herausgeſtellt wird. Zwei Gemelnſchaftsarbelten 
dor allem find dieſer Beweisführung gewld⸗ 
met; ein großſormalſſches Relſef — Panorama 
der We ſchſellandſchaft bei Leslau 


Verwundete opfern für das Rote Kreuz 


Drei Bunte Abende der Soldaten im Referve-Lazarett IV in Zgierz 


Die Bunten Abende, die Feldwebel Sando w 
infgenierte, begannen mit Mufltftüden der klei. 
nen Hauskapelle, die Uifz. Maher leitete und 
ſich im Laufe der Stunden öfters durch Ihre 
wechſelnde Unterhaltung auszeichneie, Nach dem 
Prolog „Soldaten, die in Rußland ſtanden“, 
trat ein Blake in Front, der beflere Lor⸗ 
beeren auf feiner Varſetebühne des Aſtreſchs 
ernten könnte und ſich im Sturm die Herzen 
der Zuhörer eroberte. Dies war durchweg jeden 
Abend der Fall. 

Bei einfacher, aber geſchmag voller Deforas 
on begannen dann die Aufführungen durch 
eine Geſangsgruppe, die mit ihren volkstümli⸗ 
chen Liedern chr gut gefiel. Inzwiſchen mußle 
der berühmte „Spieß“ und die Arzte ihr Kon⸗ 
tingent „Winke mit Zaunpfählen“ in Kauf 
nehmen. Desgleſchen kamen die Krankenſchwe⸗ 
ſtern und Pfleger auch nicht zu kurz babei, Wenn 
auch ſchon die Flintenwelber, das Flugzeug ⸗ 
Mutterschiff, Stutas, Fallſchirmſüäger und der 
„Stern von Iglerz“ ihren Teil dazu opfern 
mußten, fo kündete uns krotz allem „Guftav mit 
dem Mollenſriephof“ die Symphonſe von Mos 
zart bis zur Flöte an, die uns eine „Nette 
ſchöpfung“ der Muſik brachte. Genannt fei noch 
der „Trompeter von Säckingen“. Inzwiſchen 
ſolgte noch der Kompanſefriſeur mit neuarligem 
Seſſenſchaum, der ſogar genſeßbar und ohne 
Seſſenkarte iſt. 

Zur Pauſe eröffnete der „tünſtleriſche Lei⸗ 
ter", daß die Höhe des Eintritts jedem ſroige⸗ 
ſtellt it. Nur zu Gunſten des Dü. wollten 


ln 0) : 
le, 


das waulere afoiy: 


Wachs aul der Rückseite, 

wachshaltige Farbe auf 
der Vorderseite. 

Kein Rollen, 

kein Rulschen. 


Saubere Hände, 
klare Schrift. 


Grifig und handlich, 
larbkräftig und ergiebig. 


Felikan 


IGUNTHER WAGNER, DANZIG 


EU BEZIEHEN DURCH DIE FACHOERCHÄTTE 


auch unſere Verwundeten opfern und damit 
leſchzeitig den Dant abflatten für die vlele 
Fürſorge und Geſchenke unſerer Einwohner. Und 
deshalb ſpielte die inzwiſchen eingeführte Mas 
pelle wührend der Sammlung für das „Wunſch⸗ 
konzert“, das allerxdinge die anjehnliche Summe 
am erſten Abend von 205 erbrachte und am 
dritten Borflihrungsioge ſogar 475 MM eintrug. 
Im weiteren Verlaufe des Abends folgte dann 
noch eine urkomſſche Gerſchtsverhandlüng und 
„Der Blindgänger“ ſowie andere ſtark belachte 
Klelnigteſten. 

Jnsgeſamt waren es 


wohl gelungene 


Die drei Muſikhumorſſten „ 
(Brivataufnahme) 


Abende, und viele werden recht angenehm ents 
täufcht den Saal verlaſſen haben. Wir mülſen 
dankbar fein, daß gerade Verwundete uns dieſe 
Entfpannung zuteil werben Tiehen, obwohl fie 
lieber wieder an der Front wären, wie man 
aus dem Geiſt dieſer Jüngens ſchließen konnte. 
Aus dieſen Veranſtaltungen können auch wir 
In der Helmatfront immer wieder nur auf un⸗ 
ſere Wehrmacht das größte Vertrauen ſetzen, 
denn wer dieſen Humor hat, wird auch den 
Mut haben, im Kämpfe Mann ſür Mann den 
ganzen Kerl ee 


Konstantynow 

Gründung einer Krlegerkamerapſchaſt 

Am kommenden Sonntag findet auch hier 
bie Gründung einer Kamekadſchaft des Ns. 
Reſchskrlegerbundes in  feierlihen Rahmen, 
ſtatt. Diefe Gründungsſeler, Die die Kreis 
friegerführung 1 0 durchführt, er⸗ 
ſolgt auf dem Adolf⸗Hiller⸗Platz. Anſchlleßend 
ft ein Propagandaarſch zum Schüßengarten 
angefehh; wo ein Konzert die Veranftallung 
beendet, 


(angefertigt von Schlllern der Volksſchule Les⸗ 
lau) und die plaſiſſche Parſtellung der alten 
Meßzebrüge bei Sa matſch hn (Gemeinſchafts. 
arbeit elner ungenannten Schule). Beſticht 
bel dem zweiten Panorama noch stärker als auf 
dem erſten die liebevolle Geſtaltung des Drum 
und Dran der alten Zugbrücke mit dem über ſie 
daher polternden Gelpann, den den Fluß bele⸗ 
benden Kühnen und das dle Ufer ſäumende 
Dorf mit feinen zlegelroten Dächern, ſo haben 
doch belde als Wiſentlichſles und Wertvollſtes 
das gemeinfan, daß fie mit einer ſchönen Treue 
dem Beſchauer, der das Warthelaud aus eigener 
Anſchauung nicht teunt, einen klaren, 1 0 
vom Weſen einer alten oſtdeutſchen 
Landſchaft vermittelnd. Und fo unabficht« 
lich deren Beſonderheit geſchildert wird, fo reg⸗ 
liſtiſch wirkt fie; ja man fühlt förmlich die 
Atmosphäre des weiträumigen Lan, 
bes mit jenem im Unendlichen verbümmerns 
den Horlzont, feiner Herbhelt und feiner Mes 
lancholle, So kann man allo ſagen, daß dleſe 
Schillerarbeſten dem Fernſtehenden einen Ans 
Ihauungsunterriht geben, wie ihn nicht jedes 
Buch zu vermitteln weiß. 

Auch die anderen Arbeiten, die unmittelba⸗ 
zer dartun, daß die Jugend des Warthelandes 
von der Schule ein klares Wiſſen um die Bes 
deutung der deutſchen Seegeltung vermittelt bes 
lam, find fauber und mit ſchönem Fleiß geba⸗ 
ſtelt: ein Panorama, das die Begegnung eines 

rohen Dampfers mit dem Schulſchiſſ Gorch 
Fo ere und einige Modelle von |hmuden 
Witingerſchiſſen ſelen beſonders genannt, Alles 
in allem: auch der Gau Wartheland kann in 
der Ausſtellung „Seefahrt ift not“ in Ehren ber 
ſtehen und wirbt für ſich auch bei denen, die 
ihn aus eigener Anſchauung nicht 
tennen. 


Wartbrücken 
Ein Theaterfaol wurde geſchaſſen 

r. Im Rahmen einer ſchlichten Felerſtunde 
wurde der aus einem verwahrloſten Gebäude 
heraus neu erſtellte Kino» und Theaterfaal ſei⸗ 
ner eigentlichen Beſtimmung übergeben. Kreis⸗ 
leiter und Landrat Becht, der die Übergabe 
vornahm, ſprach dazu Worte, die für den deut⸗ 
ſchen Kultürwillen im Often beredtes Zeugnis 
ablegten. Der Bau wird ganz im Dienfte der 
Kultur und Erholung ftehen. Es werden nicht 
nur ſaſt ſtändig Filmvorſtellungen gegeben, ſon⸗ 
dern auch Konzerte und Theater. 


Wirtschuft der L. Z: 


Ronin 
Zuchthaus für einen Plünderer 

1. Daß auch länger zuridliegende bergie 
tegen deliſches Eigentum fetzt noch die deulſche 
Ferichtsbarkell intereſſſert, mußte der Pole Jo. 
jet Szezepanfki aus Praellawie im Kreis Konin 
erfahren, der ſich wegen Plünderungen im Sm 
tember 1039 vor dem Sondergericht zu verant⸗ 
worten hatte und wegen ſchweren Landfriedens“ 
bruches zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde, 


Neuer Sportplatz in Peiſern 
r. In der Gemeinde Peiſern wird gegen“ 
wärtig der Schulplaß zum Sportplaß einge⸗ 
tihtel und damit dem sportlichen Leben neuez 
Auftrieb gegeben. 


Kalisch 
Proſeſſor Neuendorſſ ſpeicht 

Am Freitag, dem 5. September, ſprlcht in 
einer Feierstunde des Kd Sportes im Stable 
theater Profeſſor Neuendorif, einer der bebeur 
tendften Männer, die im Beufſchen Turn. und 
Sportwefen hervorgetreten ſind. Er iſt zudem, 
ein begeifternber Redner und gibt 5 
liche Ausfürungen über die Kd. Sport, 
arbeit. Die Feierſtunde wird umrahmt von 
muſitgliſchen und ſportlichen Darbietungen 
Der Eintritt iſt frei, 


Kutno 

Am Vorabend des geſchichtlichen Tages 

Am Vorabend des hiſtoriſchen 1. September 
kamen dle Marſchgruppen des Freſheitsmar 
ſches ber wartheländſſchen Hitler-Jugend mit 
ber Bepölterung von Kulno zu einer weihevol⸗ 
len Feierftunde im Schoen c 
sammen, 500 BDMMäbel aus dem Altrelch, 
die z. J. im Warſhegau im Sſteinſaß ſtehen, 
waren ebenfalls Gäſte der Feler. Im Schein 
der Fackeln erſtand ein Spiel um bie Helmat⸗ 
verbunbenhelt des deutſchen Menſchen. Kreis ⸗ 
leiter Schr mann ſeltete die Feierſtunde 
ein, dann ſorgchen dle Jungen Worte von Kies 
nau und ließen in dem Satenfpiel „Die Söhne“ 
von Colberg das Schicſal von Menſchen ers 
ſtehen, die in den inneren Zwift zwiſchen Hel⸗ 
matliebe und verführeriſchem Wohlſtand geirier 
ben, 19, zum endgültigen Bekenntnis zu ihrer 
Scholle durchringen, 

Der K⸗Führer des Gebietes, Oberbannführ 
rex Bil cha u, faßte in einer kernigen Anſprgche 
den Leitgedanken der Feier zuſammen 115 Lie 
fe austlingen in einem Belenninis der Jugen! 
zu Heimat und Voll, Die Feierſtunde würde 
umrahmt und muſitaliſch ausgeftaltet von einem 
Streſcherchor aus einer Einheit des Freiheits⸗ 
marſches, 


Neugründungen von kleineren Kapitalgesellschaften 


Sn der Verordnung über den. Stapitafverfcht 
vom 13. Jun J war verordnet worden, daß die 
Ausgabe ven Aktien, die Begebüng von Unteilen 
am Stammtapftal einer G. m. Alt. In Zukunft 
genehmigungepllichtig Telen. Eine erfte Düſchſſh⸗ 
rungsverordhung bejtimme nunmehr, dal dieſe Ge⸗ 
mehmigung in einigen Fünen nicht erforderlich ift. 
Der erte Wusnahmerall beteiſſt Neugrüg⸗ 
dungen von Kapltafgeleiigaften mit einem Gefell: 
Ihalistapital von weniger als 500 000 „RX, Prak- 
ih handelt as ſich hier um . il. b. 9.9, da Altiens 
geleifhaften mit einem Kapllal von weniger als 
500.000 RC nicht mehr gepränbet werden Lönnen, 
Die Genehmigung, if außerdem nicht erforberlih, 
wenn bei einer Kapitalerhöhung der Erhöhunge 
betzag weniger als 400 000 %% beträgt, Nur wenn 
ea Th an elde Gefeifhnft bande t die nor weniger 
als brei Fahren gegründet wurde und damals ein 
gerinperes Kapital als 900.000 . hatte, muß die 
Genehmigung eingeholt werden. 17 diefe Weſſe 
ſell vermleben werden, vi Kapltaigeleilfhnlten 10 
nädft ein niedriges und darum genchmigungsftcies 
Grindungstapital feitiepen und das Kapffal daun 
nach und nach durch unter 600.000 . Henende und 
darum wieder genchmigungofzele Beträge erhöhen. 
Damit würden die Abſichten des Geſeſſgebers ums 
gangen werben, 5 

Drittens ift die Serehpinung e 
wenn die Deiltungen der Kapitalgeber auofhlichtlh 
in Sadeinlagen beftehen, Eine Ginfaps An Werl 
papieren ober In frorberungem galt mie N als’ Gathr 
Einlage, Ratilxlic) bebürfen dach Kapktalerhöhungen, 
die auf Grund, ber, Dinibenbennbande-Beroranung 
erfolgen, ebenfalls nicht der Genehmigung, [te fin! 
Ja teine echten, jonbern „optische Sapitaferhöhtune 
gen, Schließlich „bedürfen gemelnnlikine Wohnungs» 
unternehmungen, Tofern ſie als folhe anerkannt find, 
nit der Genehmigung. Hier feht das Mohnungsr 
Gemeinnüßtgleitsgeleh, bereite aus reſchende Vor- 
ſchrſſten vor, Unter biefe Beſtimmungen fallen u. a. 


bie ‚gemeinnühigen Wohnungsunternehmen, bie in 
ben Hauen aut Worbegeltung auf das Wohnbaupror 
gramm der Aach 50 gegründet werden und die 
durchweg ein Kapital von mehreren Millionen haben. 

Der Anttag auf Erteilung det Suden zur 
Aufnahme von Kapktal Iſt zu begründen. Dabei it 
insbejondere anzugeben, zu welchem Iwec das Star 
pital verwendet werben Yon, von wem es aufger 
bracht wird und zu welchem Kurs die Aktlen, der 
ſchäſtsantelle oder Genuß rechte, an Adele werden 
jollen. Dem Antrag, find außerdem Unterlagen über 
die wirſſchaftliche Lage der Geſellſchaft anzuschließen, 
00 insbefonbere ber fehle . en alu And, der 
Jeſchäftsbericht, Die Ausgabe von Inhaberſchuldper⸗ 
ſchrelbungen, die bisher nicht genehmigungshlichtig 
war, ft nunmehr er le genehmigungep b. 
Die Beſchtüntung der 100 UN auf ‚apktals 
anſprüche von über 500,000 % bedeutet, 10 vor 
allem die e Zahl der kleineren und kleinen 
e schaften, insbeſondere der G. m. b. 9.9, 
einer Genehmigung für die Gründung oder Gr 
bal bes Stapltalo nicht bedarf, Der Gefehgeber 
bat bier offenbar der freien unternehmeriihen Be⸗ 
tätlgung feinerlei neue ab auferlegen 
wollen, Er konnte das, well es id Im ganzen um 
Beträge handelt, die den Kaplialmarkt nicht ent 
Iheibenb beeinfluffen. Inſowelt file einzelne Ges 
werbegwelge Errihlungsverbole beitchen, bedürfen 
Gründungen nallürlich nach wie vor der Geneh⸗ 
migung. 


Miet- und Pachtzinsregelung 

Der Reichgtommillar {ir bie, Mrelsbllbung at 
am 15, Huguft 1941 eine Werorbnung Über vie Intels 
und en e in ben eingegliederten Of 
nebleten (Offmiel-Werorbnung) erxlaſſen, Die Ber 
römung, „le, Im eispelehkiait I Sr; DO nom 
26, Auge, 1041 veröffentlicht if, trat am 1. Sep⸗ 
tember 141 in Kraft. 
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Sturmpfonlet 


gugo Frey 
n Alter von 87 Jahren, 
In Hefem Schmerz: 
Eheſtan u. Kinder g. 3. In Ueckermünde 
Malter 
Grüber und Schweſtern 
Schwager und Schwägerlunen 
Onkele und Tanten 
Ein Bruder z. 3. im Felde. 


Uhmannftabt, den 2. 9. 1941. 


und Herrenmäntel, 
Anzüge, Hosen 


sowie 


Kleider und Blusen 


apart in Materlal und Muster 


Hugo Schmechel & Sohn 


Adolt-Hitler-Straße 90 


Auf dem elde der Ehre fiel für Fh. 
N en e due ade 
im Often unjer nnigftgelichter 
Bahn und Bruder, ber a 


Soldat 


Ookar Schäfer 


Ie utter von 27 Jahten. 
In Hefer, ſtolzer Trauer: 


Die eltern, Schweller, 
Brüder, 3. 3. im Melbe 


| Familien-Anzeigen gehören in die L. Z. 


1 Lebensmittelzuteilung 
für den Stadt⸗ und Landkreis Litzmannſtadt 
für die Woche vom 8. 9. bis 14, 9. 1041. 


An Deutſche: 


3/4 DIV 27 
über 6 Jahre 20x 19 1510 Ale 

If 4. mitte 
Wee und Js Hülle 


MA, 82 1 DK 


um Sonntag, dem 81, Muguft, enilchlummerte 
Nah langem Lelden mein gellebter Mann, unfer 
lleber Vater, Schwiegervater, Grohvatl 


Joſef Filler 


Im 75, gebenslahr. Die Beerdigung fündet am 
Rae 1 0 18 2 Am 5 vom 
ionerhaufe, Pablance, Tuſchiner Strate 78, aus 
af dem tacholiſcen Wriebhef ia Padlanice fal. Süuppen« ober Gobenmütel 
Gonberzutellungs 
In tlefer Trauer: Einmadezuder = } Nänrmitteltarte 


dle Familie Heringe 
Un Polen: 


Butter 
bis zu 8 Jahren 
peife 
über 8 Jahre 


Kale 
bie zu 8 Jahten 
Aber 6 Jahre 


mr 


Eine FEITOREME), 
Jie tief jn die Haut. } AR 
1% eindringtundsie 1 
H geschmeidig macht 


Aube 

Üubeln ober Weſzenmehl 
Erblen, 

Marmelade 


rühmilrfel 


Nährmittellarte 


SAN 


E 
ar 


— 2 


DReKORTHAUS»«FRANKFURTA-M 


Belttarte 


+ 


Am 1. September 1041 entſchllef unerwartet 
Ahfere itninneliebte 1 


Frisier- 


ud Rasierstühle 


verschiedener Arten In großer 
Auswahl sowie 


Auer 
ubeln oder Weizenmehl 


Margarete Krusche, geb. Borft ( e e 


Im Alter von 86. Jahren. Die Beerdigung Findet 
! . In ber Woche vom 29, 9, bis 4, 10, 100 dampft für beutfce Kinder bis au 14 Jahren 
A Benne lag dem 4. Fama 1 e Kirkhfaft zur Werleltung De Werbrauder werben er. 
I zauersaufe in agen b 5 17, aus auf neds Erfaffung, den Mbihnitt Sz 1 der Milhtarte D 1 und den Anihnitt Sz 1 ber 
en evangellſchen Frievhof zu Inter Tat, iblarle D % von ihrem Lebenemftleltleinverteſler dis zum 20. September 191 abs 


Nährmlttelkarte 


| In tiefer Trauen n die, blcniite in ber-Hoche Dom 24, bis 27, Exp: 3 .. 
Die Hinterbliebenen tember 1041 in der Verrechnungsſtelle des Einengen Abt. B abfurechnen. 8 P 21 al 8 t u h 1 e 


Litzmannstadt, den 2. September 1941. 


Der Landrat, 
des Kreises Sihmannltabt Der Susan Abl 
T Ernährunpsemt Abl. B Ernätrüngzamt Abt. B. 


für Schönheitssalons in der Großhandlung 


Eröffne den 3. September 1941 TEEN U. fl. BROMBACHER 


meine dentistische Praxis Fat e lend: Oernkörte Litzmannstadt 


ember verſchled nach kurzem Leiden 
alex, Schwager und Schwiegervater 


Jakob Marks 


An 1. Sept 
fer Meder 


Br la e A i Safe dicke de 
Ir von er halle des en evan⸗ ef 
ie Fe el e Jakob Dreßler men en Tot ehkugebet Adolf-Hitler-Straße 23. 
genannte Bene fo. abzugeben, 


Dentist 
Litzmannstadt, Moltkestraße 717, früher 30 


In tiefer Trauer; 


die Familie 


Besichtigung ohne Kaufzwang 


Sonnabend, ben 20, Hugh 1BHL,aepen 
ür, würde in ber (Harderobe bet 
Sanfälte P. W. Matthews, Dietride 
EdartStzahe 1, ein fa weiber 


Sportmantel 


Ten Saba url 


J, „eye lg, 1a bg, weil’ ex 40 aue 

che aber bleibt, daß die Kinder bei uke 
topfung, Blähungen oder andere Verdauungsatörun, 
es nicht mehr und die Kleinen atrahlen vor Leben 


Lest die I. Z. 


Fa 


Bekanntmachungen 
der Stadt Pablanice 


Achlung, ie Mol mia, Saltzlen: 
u 
N Einſatz, führt 
| a 1 5 e gie gb 
h u 14 freuung, aller Im 1 
dle Frauen und Angehörigen, der zum wohnenden galt ma e und e (hen 


Amtliche Bekanntmachungen Narerpdentiche 
Seofau die Erſaſſang mit anfhliehender Nachbe⸗ 
Sehtmachtödienit einberufenen Betriebs. 0 Sale e fa un e ON ung 


pe, befanden, vertauſch 
Aab milgenemnen, & 
gebeten beim 


da Ken an . g. e die Buhtaben U. P. ©, D 

ahlreiche Betrieboluhaber unferes Meztefo find zu am . 9. 404 je Buchſtaben A, 8, C,. 

e Muna sum ese a für e 7 1 101 „„ 0 g 1 Der Fotok opist 

aland angetreten, Die Frauen und Angehörigen] „ 11:9, 1011 . 5. 

U anner haben en In nlefen Fällen übernom „ OEM ee 2 Litzmannstadt, Meisterhausstraße 15; Ruf: 157.95 See Aue e ‚In Boblaniee 


Das einzige Spezlalgeschäft für Foto- 
kopie von Dokumenten, Schrifistücken, Rn: N F 
Büchern, Zeichnungen, Urkunden usw. Dr, Hermann Lindemann, Dorſſtraße 20, 
in jeder Größe und Anzahl Fernruf 177 
polnlſche Arzte 

Vergrößerung — Verkleinerung Dr, Joſeſ Schulz, Sandgrubenweg 10 

Schnellste Ausführung und preiswert. Br Der Sri) 1 nn 
Fotokopie behördlich als Original deulſcher Arzt au 1 
‚anerkannt Dr. 180 1 Tuſchiner Straße 89, 

tu 

5 Arzte 


„12.0, 
den Vetrieb aufrshtguerhaften. Diele Ausgabe] „ 18.0. 1041, » U. G, W, 3 0 3. 
_.. 
nn or bee. NOmleR| Tine Werteeter, au den angefihkten zeiten In Lese, 
Fe AO ian okillunen 1m an den aan 
bes And ber geiehficen Worfhrlfien norausfeht:|ten Kagel von D din 17 dat 

Ayfder Soldat ſoll ple Gemihhelt haben, daß ſelne] Aber W wird Auskunft verlangt: 

A ober ſeln Angehöriger, dar file Ihn dae, Geschäft]. Namen, Alter und Nüdtehrerauswelsnummer aller 
Ahe, nicht allein ſteht, Wo Immer Kräfte vor ae e Serufsausbitbung, e und 


1 8 „ Arbeſteſtelle eines jeben vollberufstälinen ſamilten. 
N find, die den Frauen bie geſung Ihrer chte. lighledes vor der adele und fi Mille 


AR Yufgape zu erleichtern vermögen, follen diele 
au e erben, Die dee Handels e fin ben ee eat 
mannftadt und die Witrtſchaftskammer, ver- ef sl en imfleblerpanlere, wie — — — . çg SET TR 

. en ) grohe Anzahl von ehrenamtlichen Alleen, Einbügerungsurtunde, DsKaris, |meifter des pow. „Der Landrat — Woltspfiegeamt* zu r. A e Schloßſtrahe 22, Jern⸗ 
Mu ee eren aus allen Streifen der Wirtschaft, wee uw, von allen Famſiienangehbeſgen un haben, i 3% 5 et, Bahnhoffteahe 28 

leben i „vorzulegen. ſemgemäß wird das Stäbti Ar „ und Ju- a) ” N 
un ba aher Arbeit in dem eigenen, pee ed au Alf Braune au mel Bamf“ Todlan de Bel N Le Geringer Sonntag, den 21. September 1N41 
10 


poln. 
0 


ihrem 


bereit find, vort, wo es not tut, beifend 
Ha den, wird In bie ab dwanberertärtel nich Mellter — Woltspflegeamt führen, deutfiher rat 

e zu Stehen. Die Beamten und An aufg p kaun damit Rechte duft 105 ul 1 i 

NN len der Induftrles und Handelskammer ber baader ale w d l verluftig gehen.) Kigmannſtadl, den 20. August 1041, 7 Faid wenn, Dorſſtr, 20, Fernruf 177 

wachen en ehenfatte als Ihre jelbftuerftändfige Pftacht, seeed ee. Der Oberburgermelſter i in. Jotoſſecltl, Prinz;Eugen Sttade 2 

en e ihrer Dienftzelt 0 15 50 „und An. 1771 r Eintah Dr. M. Iaworjti, Kamerunfttahe 4 rn 
ei ti inbetuſenen I» „ — 

Ur hate 15 en Ta N ont gen. . 0 beef NG. Reſchsbund für Keibesübungen deiif 78 N deu 28. Scpiember 1941 

gi, lllen, fi mit jeglichen Sorgen und Anliegen M. 

Iren de Aan b enden (be) en Die Abnahme des Nelchelportabjeldens Dr M 

ue, eſugen Im Dienftnehlube, Hermann Däring? finbet in Llhmonnftant xegelmählg am Mittwogabend 

der 70, Iimmer 22, bei ſernmündlichen Anrufen auf dem Stadion am Haupibahnbof Ntatt, Anmeldung 

Ay, Ole Str 252.50, Rebenanſchluß 12), Es wird In von 17.80 bis 18 Uhr. Benin um 18 Uhr auf dem 

die Nülten nerfucht werden, jede nur irgend mögliche 8 Platze. Reich! bariahjeihenäbtchner ind verpflichtet, Straße 6, Ferhruf 

A agewähren, 2081. Srädtlihes Volksnflegenmt Na RUN eee e e d e EN 

Andufteles und Handelskammer] Mer Herr Neicoftatihafter has anneorbnet, vah pie begonnen haben, Bitte ic, fh heute m 1 


Wezirtoſtelle Lihmannitabt pür ſorge: und Jugendämter der Stadt. Aud. Land. ba doch [onft ihre Leiſtüngen verfallen. 
0 hie Bezeichnung „Der Oberbilrger A. Stepel 


Amtliche Bekanntmachungen 


der Stadtverwaltung Litzmannstadt 


100 nie In totlählih dringenden Krank, 
heitsfällen die dienſttuenden Arzte zu brans 
Iprucen, 


geh, Dr. Weber zeſſe in Zukunft 


Spielplan der Litzmannſtädter Filmtheater von heute 
jaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 
RIALTO PALAST 
maße 1 MdolfHliler,Strade 108 
t. Telel.teine Kartenbeheli Borvert. ab 13.15 [ 15.15, 17.50, 20.00, Jountags 18.00 


Dorf im ohen Surm““] Alles für Beronſka 
Lin Sal mit 


Sense U Moſer Theo Lingen 


77710 5 


Boote weitwärts!* 


Heute Tehler Tag: 18, 
WohenihanSonder 


Europ 


a 
Solagetertzahe 20 HR 1 


Palla 
Welle Linie 
18.30, 17.30, 10:50 | 10.00, 18.00, 20,00 


„iu das ist |Diestotihitss" | Korn Ferry 


11 mit Marita Nütt 


Mal 
Konig: Palau Str. 40 
15.20, 17.30, 10.0 
Die unentſchul⸗ 
digte Stunde 
7. Yinpen, 9. Mol 


len. 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


Täglich ab 19 Uhr 
Das große 


September-Programm 


HERBERT SCHMIDT 


mit seinen Solisten, 


OHN 
denn Ble finden bei mir in sohd- 
t Auswahl: 
‚Anzüge, Joppen, Hosen, 
Winter- Herbst- und Bom- 
tel, Kl 
Wolle, 8. 
non in harm guge, Wolle, elde, 
böhmische und bulgarische ge- 
striokte, 
Midchen-Mäntel und -Onpos, 
Knaben-Anrüge, 
Kinder-Mäntel und -Kleidohen, 
Baby-Kleldchen und Ausatattun- 
gen 


Kuucluig Finn 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Kurzfristig leferbar; 


stat. Kartoffel, 
Yamplanlagen 


6, 8 und 10 Ltr. 


fahrb. Kartofjel- 
Dämpfbolonnen 
E Schlagmühlen 
Landw. Krelsgenossenschaft gn b. l. Kallsch - Tal. A7-419 


Reparaturworka in Spatenfelde und Schwarzau 


KINDER- UND WUNDPUDER 


7 
WANOLAN 


ANTISEPTISCH, FETTHALTIG 
„CHEMERGON" — POSEN 


2 hat 
Qi ll. 


ac Ste 
Da win ah Mn A v le st 


Dämpfkolonnen 


von 250 bie 850 Zir. Tagen- 
leistung, in neuester Aus- 
führung, sofort ab Lager 
Ueterbar. 
Paul 6, Bohlller, Posen 
Landmaschinen 
Mitterstr. © — Aut 22-01 


Malerarbeiten 
jeglicher Art 


führt aus Malorworkstatt 
‚Artur Wagner, Ludendonlistr, 48 
Rut 174 


bat verangtl Dia 


Das Radlo Hehe Feng nieht- 
dann Ruf 168-17 


Wir achioken sofort 


mmm 
Volksbildungsstätte 
Litzmannstadt 
im Deutschen Volksblldungswerk 
Relchagau Wartheland 
KULTURFILMBÜHNE 


Besucht die Veranstaltungen der Kulturfilmbühne 


Joden Mittwoch, 20 Uhr, Im Großen Saal der Volksbildungsstäti® 
Es werden nur beste Kulturtonllime gezeigt 


+ 
i Heute u. Mittwoch, den 10. September 1941 
1 
1 


— Kunde 


En Film von Wörttembarg. Der Film zeigt, was dieses vjelgestolig® 
Gebiet Soddeutschlonds an landschaftlichen Schönheiten, wundervoll@® 
bob. Kunstdenkmälern, volkstömlichen Eigenheiten und modernen bie 
duktionsstätten besitzt. Ein Erlebnis von seltener Schönheit und Spannung: 


Belprogramm: „Silberner Regen“ 


im Vorverkauf in der Geschäftsstelle der Deutschen Volksbildungsstält®: 


r Abendkan 
„Rraft durch Freude“ 


Rreisbienititele Litzmannſtadt 
die und Spot durch f 


Das Sportamt der NS.«bemeinfhaft „Kraft durch Freude“ 
hat folgende Sportkürſe elngerichtet: 
Schwimmen für Männer und Frauen 
Anfänger und, eee blenstags 10.90-20.80. 
ad, 


Stadt. Hallenbe lekrich⸗Eckart⸗Straße da 
Seltung: Barbara Bänſch, Irene Kommilfar 


Fröhliche Gymnaftit und Spiele für Frauen 
ltwoche und freitags 20-21, gr, Sportſaal de 
Silke geen esch een Seeber 
Zeitung: Ingeld Arte 
Fröhliche Morgenſtunde für die Hausfrau « 
dienstags und donnerstags 10—11, gr. Sporſſagl des 


Städt. Hallenbades, Dlelrich⸗Ecart, Straße au 
Leſtung? Gerda Bereh 


Kleintinder⸗Turnen, Gymnaſtik und Spiele 


montage und 
ſaal des Gtäb: 
Tenniskurſe 
montags, ie freitags, ſonnabends 18-20 Uhr. 
Sportplah Hauptbahnhof, Leitung: Georg Barſſch. 
Beginn ſämtlicher Kurſe vom g. September 1941 an 
Die Anmeldungen zu den Kurſen, erfolgen bel den Leh, 


Litemannstadt, Meisterhausstraße 94 (34) und an 


| Eintrittspreise 0,50 RM. Für Besitzer von Hörerkartan 0,30 RM. Karen 
f 

| 

eee 


NS. ⸗Gemeſnſchaft 


Hallenbades, Leitung: Gerda Bereh 


Fernruf 178:98 


Futokopien 
Herbert Blaumann 


Eitzmannstadt, Adolt-Hitler -Steake 89 
Ruf 102-95 


anne 13 ER Alan A a 
Auf Wunsch werden Arbeiten abgeholt u. zugestellt 


Industrieverdunklungsanlagen 
Sheid- und Oberlichier 


nach dem Luba-Harmonika-Syst. DRP. DRGM. 


(Vortrieb von dor Relchnanstalt dor Luftwaffe für Luft- 
schutz unter Kenn-Nr. R. I. 8-41/46-46 genehmigt) 


Roforenzen und Bonichtigung von ausgeführten Shed. 
und Oberlicht-Aniagen 10 größeren Batrloben 
nowie Kontenanschläge auf Wunsch 


ing. Alf. Kostyrko Techn. Büro 


Abt. Verdunklung: Adolf-Hitler-Straße 238, Ruf 233-45 
Abt. Luftschutz: Horst- Wessel - Straße: 2, Ruf 288.44 


> Hühneraugen: 
32 
N Tropfen 


EXTRA STARK 
Große Tiefenwirkung 


In allen 
Fachgeschäften erhältlich 


Lingner-Werke Dresden 


Lihmannltäbter Altmaterial 
handlung kauft ständig Mitellen, 
umpen, Papier, 
math wich jofort abgeholt. 
U. Schmidt, Bin K Armes 129 
u 


BOge 


Generalvertretung 
im Wartheland: 


KELLER & Co. K.-G 


kräften ober beim Gporiamt, Alberi⸗Brevet⸗Straße b, 


Schrelb- und 
Buchungsmaschinen 


Bilromaschinen 

Organisationsmittel 

Büromöbel und Zubehöf 
Spezial-Reparatur- Werkstatt 


— 
Joh.$:-Behnhardk; 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 104a 


Kompressoren  Luftpumpen  Farbspritzanlagen 


für Autowerkstätten + Garagen + Tankstellen 


Posen, Berliner Straße 11 7 Ruf 1086 
„ Litzmannstadt, Schlageterstrafe 32 / Ruf 165-23 


hen baden mittwoge 10-17, ar, Spor 


brech 


al 
24.7 
— 


